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Pop-UpArt Library
an der Zuger Kunstnacht
Samstag, 29. Oktober 2022

18.30 Uhr (18.00 UhrTüröffnung)
Eröffnung der Pop-UpArt Library
Mit Apéro/Bar vomCentro Español Zug,
Musik vomWhistleblower Sax Ensemble

19.00 – 20.30 Uhr
Austausch mit den Kunstschaffenden
Ramon Bachmann, Annahita Brooks, Fabiola
Di Fulvio, Urs J. Knobel, Helena Krähenbühl,
Luz Maria Molinari, Nora Nussbaumer, Gary
Soskin

19.00 – 22.00 Uhr
Kunst zumAusleihen
Die ausgestelltenWerke der Kunstschaffen-
den können an der Veranstaltung reserviert
werden, um sie anschliessend für ein halbes
Jahr auszuleihen.

20.30 Uhr
Whistleblowers Sax Ensemble
Vernetzung und musikalischer Ausklang

Wo
Bibliothek Zug
St.-Oswalds-Gasse 21
6300 Zug

Internet
www.bibliothekzug.ch

In Zusammenarbeit mit
Kultur Stadt Zug und
Musikschule Zug

14.August bis 4.Dezember 2022

RICHARD GERSTL
Inspiration – Vermächtnis
Zuger Kunstnacht 17 – 24 Uhr
Sa, 29. Okt. Malaktion mit Friederike Balke, Kunstvermittlerin, und zu jeder vollen

Stunde Inputs à 20 Minuten zur Ausstellung mit Kurator
Matthias Haldemann und Leonora Kugler, kuratorische Assistenz

Im Fokus 13.30 – 15 Uhr
Di, 27. Nov. Die malerische Gerstl-Rezeption: von Otto Muehl und Günter Brus

bis Herbert Brandl und Martha Jungwirth, mit Matthias Haldemann

EinBlicke 19 – 19.45 Uhr
Mo, 14./ 21. Online-Veranstaltungen in Kooperation mit dem Leopold Museum
und 28. Nov. in Wien

Führungen 10.30–12 Uhr
So, 13. Nov. Mit Friederike Balke
So, 4. Dez. Mit Matthias Haldemann

Kunst über Mittag 12.15–12.45 Uhr
Di, 25. Okt. Zu Gerstls Sitzende Frau mit grüner Blusemit Friederike Balke
Di, 8. Nov. Zu Otto Muehls Familie Schönbergmit Sandro Weilenmann,

wiss. Volontär
Di, 15. Nov. Zu Gerstls Landschaften mit Fabienne Loosli, Ausstellungsorganisation
Di, 22. Nov. Zur Gerstl-Rezeption bei Georg Baselitz mit Friederike Balke
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FOKUS
Aus der Krise ein Kultur-
spektakel
Der Verein PunktZug will
mit einem hybriden Festi-
val Künstler:innen auf
die Bühne bringen – und
Zuschauende ins Kunst-
schaffen involvieren.

SZENE
Piazolla neu gespielt
Tango steckt voller Jazz
und Klassik – das Piazolla-
Duo sucht nach Spuren.

SZENE
Musik wie guter Kaffee
Ein Konzert von Café
Mondial ist wie eine Reise
umsMittelmeer.

FOKUS

AUSSTELLUNGEN
Aufzeichnungen aus
demKellerloch
Serhat Ertuna verbrachte
Monate imAtomschutz-
bunker – undwartete auf
den Asylbescheid.

KULTURBLICK SCHULE
Mit Kindern in Kulturen
eintauchen
Die Zuger Primarlehrerin
Julia Röllin schreibt
im Kulturblick Schule, wie
stärkend Kulturprojekte
für eine Klasse sein
können.
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Leichtes Fiebermit Rufus D
Die Zuger Band verlässt erforschte Nischen, um sich neu
zu finden.

23
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Abonniere
unseren
Newsletter

NOV
Etwas Neues
wagen
Wennwir eine Ni-
sche gefunden

haben, fühlen wir uns schnell
wohl darin. Manchmal so
wohl, dass nichts Neuesmehr
entsteht. Die Zuger Band
Dubment hat sich deshalb ra-
dikal des eigenenMusikstils
entledigt. Und als Rufus D
ganz neu angefangen. Nur
wie? Einfach «das» nicht
mehr spielen? LinusMeier
erzählt von einer Bandge-
schichte, die eigentlich eine
Beziehungsgeschichte ist:
Wie können wir gemeinsam
wachsen? Das Kulturfestival
Spielraumwollte sich genau
dieser Frage stellen. Nur sind
ihm die Künstlerinnen abge-
sprungen. Eine Erschöpfung
hat sich breitgemacht. Die
Kulturszene ist belastet. Wir
müssen – wie in jeder Bezie-
hung – drüber reden.

Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Der Chamer Bildhauer Thomas Huber gestaltet live. Es ist die 6. Sendung von punktZug, diesmal aus der Bauhütte Zug.
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Nachdem PunktZug mit sechs Kultur-
Sendungen in die Zuger Wohnzimmer ge-
langt ist, versucht sich der Verein mit
einem hybriden Festival. Die Schwierig-
keit: in dieser seltsamen Ära überhaupt
verlässliche Zusagen zu erhalten.
TEXT: VALERIA WIESER, BILDER: ZVG (REGULA WERDER)

Aus der Krise ein
Kulturspektakel
Was ist eine Künstlerin, wenn ihr das Publi-
kum abhandengekommen ist? Wie kann Kultur
ent- und bestehen, wenn das öffentliche Leben
plötzlich kaum mehr existiert? Für die Kultur-
branche waren die letzten zweieinhalb Jahre
eine finstere Zeit.
Doch nicht alle mochten diese scheinbar aus-
weglose Situation einfach hinnehmen. Einmal
aus der Schockstarre erwacht, versuchten sie,
neue Ansätze zu suchen. Ein entsprechendes
Konzept hat auch der zu diesem Zweck gegrün-
dete Verein PunktZug aus dem Boden ge-
stampft. PunktZug, das sind die fünf Zuger Sil-
van Gretener, Remo Hegglin, Philippe Koller,
Michael Werder und Hubert Zäch. Sie alle sind
nah an der Kultur und mindestens genauso nah
an der Technik.

Sendung aus dem Feuerwehrdepot
In einem vom Kanton Zug unterstützten Trans-
formationsprojekt realisierten sie sechs Sen-

dungen, mitunter aufgezeichnet im Gewächs-
haus, in der Destillerie und im Feuerwehrdepot.

Diesewurdenvia Livestream indieZugerWohn-
zimmer gesendet. Michael Werder sagt dazu:
«Wir wollten den Zuger Kunstschaffenden trotz

Pandemie eine unkomplizierte Plattform bie-
ten, ohne dass sie sich um die technischen As-
pekte kümmernmussten.»
«Nachdemwir die sechs Sendungenwie geplant
durchgeführt und damit das Projekt abgeschlos-
sen hatten, haben wir gemerkt, dass wir auf
Gelerntem aufbauen, Synergien nutzen und in
adaptierter Formweitermachenmöchten», sagt
Remo Hegglin. «Dies, obwohl zu diesem Zeit-
punkt die harten Massnahmen des Bundes be-
reits aufgehobenwordenwarenundLive-Veran-
staltungenwiedermöglich waren.»

Professionalität im Rampenlicht
Im Rahmen eines weiteren Transformations-
projektes begann PunktZug darum, das Kunst-
und Kultur-Festival «Spielraum» zu planen. Es
soll ein hybrides Kulturspektakel werden, wel-
ches die breite Facette und die Professionalität
des lokalen und regionalen Kunst- und Kultur-
schaffens ins Rampenlicht rückt.c

«Viele Künstler:innen
haben zwar neue
Programme geschrie-
ben, diese aber nicht
zeigen können.»
RemoHegglin, PunktZug



FOKUS6

Insbesondere soll auch eine Plattform entste-
hen, auf der Neues gezeigt werden kann.

Hegglin erklärt: «Viele Künstler:innen haben
zwar in den letzten zwei Jahren neue Program-
me geschrieben, diese aber nirgends zeigen kön-

nen. Insbesondere wollten wir Raum schaffen
für künstlerische Inhalte, die noch nicht abend-
füllend sind respektive noch ausprobiertwerden
möchten.» Es soll ein Potpourri der verschie-
densten kulturellen Sparten entstehen: Pop,
Klassik, Kabarett und Tanz, um nur einige zu
nennen. Am zweiten Festivaltag werden ausser-
dem je zwei zusammengeführte Künstler:innen
gemeinsame Sache machen, woraus wiederum
Neues entstehen wird. Die Zuschauer:innen
werden dabei nicht nur in der Konsumentenrol-
le stehen, sondern sich selbst einbringen kön-
nen. «Etwa, indem sie den Künstler:innen bei
den Vorbereitungen über die Schulter schauen
oder selber ein Musikinstrument zur Hand neh-
men. Während der ganzen Zeit wird eine Jam-
Bühne zur Verfügung stehen», sagt Werder. Das
Ganze klingt vielversprechend und gleichermas-
sen kühn.

Dann die Absagen
Eigentlich hatte der Verein PunktZug geplant,
das Festival anfangs November durchzuführen.
Rund einenMonat vor demzweitägigen Festival
stieg der Verein jedoch aufs Bremspedal; der

Anlass wird verschoben. Schuld sind für einmal
keine bundesrätlichenWeisungen, keine kultur-
verhindernden Corona-Massnahmen. Und den-
noch hat die Pandemie indirekt sehrwohl damit
zu tun.
«Wir hatten verschiedenste Künstlerinnen und
Künstler angefragt und 16 Zusagen erhalten»,
sagt Werder. «Doch dann kamen Absagen. Eine,
zwei, dann immer mehr. Als es noch acht Zusa-

gen waren, beschlossen wir, den Anlass zu ver-
schieben», sagt der Mitveranstalter, in dessen
Kulturlokal Böschhof das Festival hätte stattfin-
den sollen.

«Oder selber ein
Musikinstrument zur
Hand nehmen.
Während der ganzen
Zeit wird eine Jam-
Bühne zur Verfügung
stehen.»
Michael Werder, PunktZug

«Doch dann kamen
Absagen. Eine, zwei,
dann immer mehr.»
Michael Werder, PunktZug

Die Zuger Gastro-Unternehmerin Helena Todorovic verschenkt in der ersten Sendung ihren Glücks-Stein, einen Labradorit. Jetzt kann das Glück weitergehen.
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«Sollte von diesen acht noch eine oder mehrere
Personen krank werden oder sonst verhindert
sein, wird es irgendwann knapp. Mit nur acht
Teilnehmern hätte auch die Diversität des Pro-
gramms gelitten.» Die Gründe für die kurzfristi-
gen Rückzieher? «Ein paar Leute hatten die
Absage damit begründet, dass sie in einer Schaf-
fenskrise stecken respektive nichts vorzuweisen
hätten. Andere haben überhaupt keine Begrün-
dung genannt», sagtWerder.

Viel Energie nötig
Hegglin ergänzt: «Sich zu nichts zu verpflichten,
ist leider ein Phänomen unserer Zeit. Für uns
Veranstalter führen solche kurzfristigen Absa-
gen zu beträchtlichem Mehraufwand. Das gilt
es zwar zu akzeptieren. Dennoch fragen wir
in solchen Fällen nach und versuchen zu moti-
vieren.» Trotzdem hat Hegglin auch Verständ-
nis für die Situation. «Ich nehme um mich her-
um grosse kreative Ermüdungserscheinungen
wahr», so der Zuger Kulturschaffende.
«Es braucht im Moment wahnsinnig viel Ener-
gie, die Kolleginnen und Kollegen zu über-
zeugen, etwas anzureissen, gerade wenn man

es schon zweimal versucht hat und dann er-
neut verschieben musste. Auch ich selber mer-

ke, wie mir diese Tatkraft immer mehr abhan-
denkommt», konstatiert Hegglin. Werder spürt
eine solcheTendenz auchauf SeitenderTechnik.

«Viele Veranstalter haben das Problem, dass
ihnen das Personal hinter der Bühne fehlt. Und
dies, obwohl es anAufträgen nichtmangelt.»
Eine weitere Feststellung, die Hegglin gemacht
hat: «Ich arbeitemitunter alsModerator. ImMo-
ment kommen die Anfragen der Veranstalter
meist extrem kurzfristig. Sie wagen nicht, län-
gerfristig zu planen, da sie nicht wissen, wie die
Situation in einigen Monaten aussehen wird.
Es werden im Moment kaum Verträge oder
Absichtserklärungen unterzeichnet.»
Doch nicht nur in der Branche selbst stecke der-
zeit der Wurm drin. Auch die Gäste fehlen. Wer-
der dazu: «Es scheint, als hätten bekannte
Bands kein Problem, ganze Arenen zu füllen.
Die Kleinkunst hingegen hat Mühe, genügend
Publikum zusammenzubringen.»

Weshalb fehlt das Publikum?
Hegglin dazu: «Dieser Punkt wirft bei uns Fra-
gen auf. Was ist es, was das Publikum davon ab-
hält, Kultur live erleben zu wollen? Wurde es in
den vergangenenMonaten derart konditioniert,
Kultur nur noch vomSofa aus zukonsumieren?»
Es ist eine sonderbare Entwicklung. Nun, da c

«Es braucht imMo-
ment wahnsinnig viel
Energie, etwas
anzureissen. Auch
ich selber merke, wie
mir die Tatkraft
abhandenkommt.»
RemoHegglin, PunktZug

Die dritte Sendung wurde bei FloraLisa im Gewächshaus aufgezeichnet – mit den Künstler:innen Brigitt Andermatt, Werner Iten und Jürg Wylenmann.
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also kaummehr jemand ein besorgtes Auge auf
die von Corona gebeutelte Kultur wirft, scheint
sich eineArt Burn-out in der Branche, aber auch
beim Publikum abzuzeichnen. PunktZug will
sich davon nicht beirren lassen.

«Trotz der schwierigen Situation stand nie zur
Diskussion, das Festival abzusagen. So war Ver-
schieben die einzige Alternative. Wir hoffen
sehr, dass wir das Festival im Frühling in ange-

dachter Form durchführen können», sagt Wer-
der. Im Team von PunktZug sei die Lust darauf
nach wie vor sehr gross.

Hoffnung auf den Frühling
Er gibt zu bedenken: «Mit Publikum vor Ort ha-
ben wir als Verein noch überhaupt keine Erfah-
rungen gesammelt. Wir hoffen jedoch, dass
sich die Situation bis dann verbessert. Die Leute
sind sich das Stubenhocken gewohnt. Generell
herrscht aktuell eine eher deprimierte Stim-
mung, gerade auch in Anbetracht des Krieges in
der Ukraine und der Energiekrise. Wir hoffen,
dass sich bis Frühling vieles bessern wird.»
Etwas werde man im Hinblick auf das verscho-
bene Festival definitiv andersmachen. «Die An-
meldungen der Kulturschaffenden sollen ver-
bindlicher werden, etwa mittels Vertrag. Wir
müssenmit den Teilnehmerinnen rechnen kön-
nen. Sonst wird es schwierig», sagt Hegglin.

«Wir hoffen sehr,
dass wir das Festival
im Frühling in ange-
dachter Form durch-
führen können.»
Michael Werder, PunktZug

Remo Hegglin vom Team von PunktZug moderiert die Sendung.
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Was ist denn hier los? Genau: Das gehört schon zur nächsten Geschichte. Du schaust hier ein Musik-Video. In zwei Bildern pro Minute. Jetzt Kopf-Konzert anschalten.
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Stachlig oder matschig zwischen den Zehen? Wir finden’s raus bei der «Stimmung des Tages».
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Eine Zuger Band verlässt erforschte Ni-
schen, um sich neu zu finden. Dafür muss
man zuerst mal viel miteinander reden.
So entstehen Stücke, die verwinkelt sind
wie eine Berglandschaft.
TEXT: FALCO MEYER, BILDER: VIDEOSTILLS LARA SCHROETER

Leichtes Fieber
mit Rufus D
Es klopft, eine Kaktusfeige zerquetscht unter
unseren nackten Füssen, die Gitarren eröffnen
den Raum über dem ungeraden Beat, wir gehen
tauchen, etwas zwitschert, und dann reisst uns
Rufus D aus der Schwebe und lässt sägeraue
Orgeltöne ihreMotive spinnen.Wir steckenmit-
ten im Track «Stimmung des Tages» vom neuen
Album «Leichtes Fieber». Die Band Rufus D
und das neue Album sind das Werk einer lan-
gen künstlerischen Transformation. Viel Bezie-
hungsarbeit. Man musste miteinander reden.
Denn davor waren die drei beteiligten Musiker
einschlägig bekannt als Dubment: Sie spielten
mit in der Reggae- und Dub-Szene der Schweiz,
hatten ihre Nische gefunden. Und dann war’s
Zeit, aus der Nische auszubrechen.

Raus aus der Reggae-Ecke
Der Zuger Linus Meier sitzt gerade in einem
Gang an der Hochschule Luzern, wo er seinen
Master macht. Er ist der Bassist der Band, hat
das Trio mit seinem Mitbewohner und langjäh-

rigen Freund Dominik Zäch gegründet, eben-
falls ein junger Bekannter in der Zuger Musik-

szene, und zusammen mit Balz Muheim, dem
Schlagzeuger der Band. «Dominik und ich kann-

ten uns von diversen anderen Zuger Bandpro-
jekten wie A.K.A. Unknown und Mata Maka»,
sagtMeier. «Und den Balz habenwir imVorkurs
an der Hochschule kennengelernt, an einem
Workshop, den wir zusammen hatten. Wir sind
dannmal zusammenan eine Jam-Session in der
Galvanik undhabendort einen Jazz-Standard in
Dub verwandelt – das war der Anfang von Dub-
ment.»

Mehr künstlerischer Freiraummuss her!
Das Ende von Dubment kam mit der Corona-
Pandemie. «Wir haben gemerkt, dass wir etwas
Neues machen wollten.» Die drei waren in der
Zwischenzeit als professionelle Musiker ge-
wachsen, hatten Neues gelernt und entdeckt,
die Nische bot nicht mehr genug künstlerischen
Freiraum. Aber wie sich den Dub abgewöhnen?
«Das war ein langer und schwieriger Prozess»,
sagt Meier und lacht, «wir haben zuerst ver-
sucht, diese Sachen einfach konsequent nicht
mehr zu spielen –das hat sich aber auchnichtc

«Eine Band ist
ziemlich ähnlich wie
eine Beziehung. Man
muss immer wieder
über alles reden, was
einen belastet.»
LinusMeier, Rufus D
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richtig angefühlt.» Also blieb nur eins: Gemein-
sam wachsen, viel andere Musik hören, Dinge
ausprobieren. «Und eben, viel miteinander re-

den. Eine Band ist, das habe ich in letzter Zeit
immer wieder gemerkt, ziemlich ähnlich wie
eine Beziehung. Man muss immer wieder über

alles reden, was einen belastet. Man erschafft
zusammen etwas,man hilft ihmbeimWachsen,
und irgendwann existiert es unabhängig von
dir», sagt Meier.

Grosse Bögen fürs Album
Rufus D ist in vielen Probewochenenden ge-
wachsen. Balz Muheim, der Schlagzeuger der
Band, wohnt in Hannover, kann nur einmal im
Monat in die Schweiz kommen, dafür dann
gleich drei Tage. «Jede Probe bei uns ist ein Pro-
bewochenende,wir gehendanndrei Tage in den
Proberaum und spielen zuerst mal einfach frei
zusammen.» So bringt vielleicht Muheim eine
rhythmische Idee mit, bastelt sie auf dem Com-
puter zusammen auf der langen Zugfahrt. Die
Band spinnt darumKlanglandschaften. Fürs Al-
bum sind die Landschaften konkret geworden:
Jetzt stehen da feste Bäume, Berge, es plät-
schern Flüsse in klaren Becken, es gibt Struktur,
eine Idee nimmt die nächste an der Hand. Die
Musik ist zielsicher und fein aufgebaut, wie eine

gelungene Rede, hat Bögen undMotive, die sich
gegenseitig Geschichten erzählen. Dafür hat Ru-
fus D viel gearbeitet, denn der Normalzustand
ist ein anderer. «Diese Bögen haben wir fürs Al-
bumerarbeitet, weilman einAlbumanders hört
alsmaneinKonzert hört: Live hatmanvielmehr
Zeit, um eine musikalische Stimmung entwi-
ckeln zu können. Live kann man auch mal eine
Stimmung länger stehen lassen.» Live ist Ru-
fus D in einer Landschaft unterwegs, die beweg-
lich ist, da werden Bäume zu Bergen und Flüsse
zu Bächen. Da wird viel improvisiert, es ist ein
momentanesWachstum.

Ab ins Gasthaus Grünenwald
Auf dem Album sollen die Hörerinnen und Hö-
rer eher geführt werden, deshalb hat die Band
viel Zeit in jeden Schlenker und jede Kurve in-
vestiert. Erst dann ist sie ins Gasthaus Grünen-
wald gefahren und hat dort in sieben Tagen das
ganze Album aufgenommen. Der Grünenwald
ist schon seit 20 Jahren unter Bands sehr be-

«Das Haus klingt
roh, es hat eine
eigene Akustik, die
für gewisse Projekte
gut passen kann.»
LinusMeier, Rufus D

Und dann sind wir irgendwo. Aber Rufus D lässt uns dort nicht alleine. Der nächste Weg eröffnet sich uns bestimmt.
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liebt, die an einem abgelegenen (und bezahlba-
ren) Ort etwas erarbeiten möchten: «Wir waren
da für ein Probeweekend und unser Techniker,
Joschka Weiss, hat gesagt: ‹Das klingt gut hier,
lass uns das Album hier aufnehmen.› Das Haus
klingt roh, es hat eine eigene Akustik, die für
gewisse Projekte gut passen kann», sagt Meier
und ergänzt lachend, «und für andere auch
nicht.» Für Rufus D hat’s gepasst. So sind die
Tracks «Roxk Ong» entstanden, «Nacht_2» und
«Nacht_13», «Kaufhaus», «Nachtzug» und «Ju-
gendraum». Und eben: «Stimmung des Tages».
Es sind Tracks, die voller Energie stecken, die
nur daraufwartet, hier und da zu eskalieren.Mi-
nimale Gestaltungen über waghalsigen Rhyth-
muskonstruktionen – und das Ganze hält ei-
nerseits und nimmt uns andererseits mit auf
Entdeckungsreise.
Die Band hat eine Menge Videokünstler:innen
dafür begeistert, zu den Tracks Videos zu gestal-
ten. Deshalb zerquetschen wir Kaktusfeigen
unter unseren nackten Füssen zu «Stimmung

des Tages». Die Videos machen die Reiserouten
durchs Unbekanntemit, die sich Rufus D ausge-

dacht hat. Sie arbeiten mit übereinandergeleg-
ten Bildern. «Man weiss nicht recht, was man
wirklich sieht», sagt Meier, und wahrscheinlich
weiss man auch nie recht, was man wirklich

hört. Es ist eine grundsätzlich freieMusik. «Nun
müssenwir uns für die Live-Tour die Bögenwie-
der abgewöhnen und wieder freiere Wege fin-
den», sagt Meier. Nur, wo spielt man solcheMu-
sik? Die komfortable Dub-Nische ist ja
aufgegeben. Die Tour führt Rufus D durch die
Schweiz und nach Deutschland. Sie macht auch
Halt im Burgbachkeller. «Ich denke, wir werden
sehen, in welchem Kontext das funktioniert.
Klassischerweise ist solche experimentelle Mu-
sik eher in Jazz-Orten zu hören», sagt Meier.
«Aber eigentlich glaube ich, wenn die Energie
stimmt und die Band Drive hat, kann man sich
für alles begeistern.»

4 zugkultur.ch/qpuU5P

Fyrabig-Doppelkonzert – Le
String’Blö & Rufus D
Fr 4. November, 20 Uhr
Theater im Burgbachkeller,
Zug

«Nunmüssen wir
uns für die Live-Tour
die Bögen wieder
abgewöhnen und
freiereWege finden.»
LinusMeier, Rufus D

Wir tauchen ganz ein. Und wieder auf.



10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
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NACHRICHTEN
Gesucht Kultur-
kommission
Zug – Die Stadt Zug sucht ein neuesMitglied
für die Kulturkommission. Die Kommission
ist unter anderem für die Beurteilung von
Konzeptfördergesuchen zuständig, berät die
Abteilung Kultur der Stadt fachlich und or-
ganisiert die Vergabe und Feier der Kultur-
schärpe. Informationen und Rückfragen an
IrisWeder, Leiterin der Abteilung Kultur,
unter Tel. 058 728 90 51. (red)

Zuger Fotograf
des Jahres
Zug – Das achte Genuss Film Festival in Zug
kürt Andreas Busslinger zum «Zuger Foto-
grafen des Jahres».
Busslinger sei Fotograf aus Leidenschaft,
schreibt das Festival in einerMitteilung. Sei-
ne Aufnahmenwerden in internationalen
Fachmagazinen publiziert, und er ist Autor
mehrerer Bildbände. Auch in unseremMa-
gazin sind seineWerke immer wieder zu se-
hen. Andreas Busslinger ist Mitglied der
Fotoagentur Aura in Luzern.
Den Genuss Foto Award erhielt mit Christian
Herbert Hildebrand ein weiterer Zuger Foto-
graf. Die Fotografen Estela Hämmerle und
Patrice Alonso Poissonnier erhielten derweil
den «K’werk Foto Award». (red)

Zum erstenMal
nach Belgrad
Zug – Zum erstenMal stellt die Städtekonfe-
renz Kultur (SKK) das Atelier in Belgrad der
Stadt Zug zur Verfügung. Die Atelierstipen-
dien hat die Kulturkommission der Stadt
Zug an die Kunstschaffenden Cynthia Villi-
ger und Géraldine Heller vergeben.
Sie werden vom 1. August bis 30. November
2023 in Belgrad leben und arbeiten.

Die in Zug geborene Cynthia Villiger ist in
Hamburg sowohl als Maskenbildnerin an der
Staatsoper als auch im Bereich der analogen
Fotografie tätig.
Die Arbeiten der Zuger Industriedesignerin
Géraldine Heller umfassen einmultidiszipli-
näres Spektrum aus den Bereichen Architek-
tur, Illustration, Installation und Design, in-
klusiveMetall-, Holz-, Textil- und
Keramikbearbeitung. (red)

Nehmen das Publikum mit auf Weltreise: Café Mondial. (Bild PD)

MUSIK

Musik wie guter Kaffee
20
NOV

Ein Konzert von Café Mondial ist
wie eine Reise um das Mittelmeer
oder gar nochweiter. Für ihre Lieder
lassen sich die vier Musiker Manuel

Hebeisen, Pascal Bruggisser, Benno Blattmann
und Thomas Custer von den verschiedensten
Kulturen und Klangwelten inspirieren. Dabei
kreieren sie immer wieder neue Kompositio-
nen. Der Stilrichtung wie auch der Sprache sind
fast keine Grenzen gesetzt.
ImRepertoire von CaféMondial finden sich rau-
chige französische Chansons ebenso wie italie-
nische Canzoni d'amore, feurige Rhythmen aus
dem Balkan, nordische Fernwehmelodien oder
Interpretationen aus Lateinamerika.

Die mondialen Lieder der vier Musiker tönen,
wie Kaffeesorten schmecken: mal stark und
kräftigend, dann wieder bitter und fast wie Me-
dizin, aber auch mal mild und weich. Auf der
ganzen Welt wird Kaffee getrunken, zum Früh-
stück, während der Arbeitspause, im Strassen-
café – diese Vielfalt an Stimmungen spiegelt
sich in den Liedern der Bandwider. (red)

4 zugkultur.ch/aH3ay4

Café Mondial –
Mélange d’Arôme
So 20. November, 11 Uhr
Mehrzwecksaal, Alosen

MUSIK

Schönes Ende der Feier
26
NOV

Zum Abschluss des Jubiläumsjah-
res lädt das Stadtorchester Zug am
26. November zum Jubiläumskon-
zert ins Theater Casino. Zu diesem

Anlass hat das Orchester dem Unterägerer Pia-
nisten und Komponisten Tobias Rütti einen
Kompositionsauftrag erteilt.
Entstanden ist das elfminütige Werk «Horbäch-
lers Sicht» für grosses Orchester, inspiriert von
einer Sagengestalt, welche Menschen in Not im
Zugerberg-Gebiet hilft.
Zum Auftakt des Konzerts erklingt der «Cantus
Arcticus – Konzert für Vogelstimmen und Or-
chester» des finnischen Komponisten Einoju-
haniRautavaara.UnddenkrönendenAbschluss
bildet Pjotr Iljitsch Tschaikowskys grossartige

Sinfonie Nr. 5 e-Moll. Das Konzert steht unter
der Leitung des finnischen Dirigenten Joonas
Pitkänen.
Nach der «Tour d’Orchestre» zusammenmit der
Musikschule Zug im vergangenen Juli ist dies
nun die letzte Gelegenheit, gemeinsammit dem
Stadtorchester sein 100-jähriges Bestehen zu
feiern. (mmb)

4 zugkultur.ch/1iJV4x

Stadtorchester Zug –
Jubiläumskonzert
Sa 26. November, 17 Uhr
Theater Casino, Zug
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Blickpunkt Kultur
Mario Venuti, Zug
Rektor der Musikschule Zug

«Unter Kultur verstehe ich das gesamte
menschliche ‹Tun›. Jegliche Handlung des
Menschen ist eine kulturelle Äusserung,
dahermacht jede Person Kultur.
Und selbst der ‹kulturlose› Mensch äussert
sich kulturell. Daher erlebe ich Kultur imAll-
tag bei jeder Begegnung, bei jedemGespräch
und bei jeder Tat. DerMensch ist Kultur, so-
bald er einem anderenMenschen begegnet.

Als Rektor einer Kulturinstitution und Bil-
dungsorganisation imHerzen von Zug bade
ich gewissermassen in Kultur.
Mit meinem 95-köpfigen Team vermitteln
wir täglich Kultur und Bildung und bieten
der Zuger Bevölkerung ein reichesmusikali-
sches Angebot.
Unter demMotto ‹Lebenslanges Lernen›
bieten wir für jede Altersstufe verschiedene
Angebote, die von der Zuger Bevölkerung
rege genutzt werden. Kultur und Bildung ist
für uns Lebenselixier und tägliches Brot.

Kultur und Bildung sind daher für uns nicht
‹nice to have›, sondern Lebenssinn und Le-
bensqualität. Es ist eine Freude, bei unseren
mehr als 180 Veranstaltungen die Ausüben-
den zu sehen, die stolz ihr Können demPu-
blikum präsentieren. Dieses verlässt jeweils
beschenkt und erfüllt dieMusikschule.
Glauben Siemir, es ist ein Glück, in einer
Kulturinstitution wie derMusikschule Zug
zu arbeiten.

Ein Konzertformat an derMusikschule Zug
ist mir in den letzten Jahren besonders ans
Herz gewachsen: Jeden Freitag spielen um
19 Uhr Schülerinnen und Schüler in der Aula
derMusikschule Zug an der ‹Live Session›.
Sie können sich freiwillig anmelden und ihr
Lieblingsstück einem Publikum vorspielen.
Dank diesemKonzertformat entstehen je-
den Freitag sehr abwechslungsreiche und
überraschende Konzerte. Das ist für mich
gelebte Kultur.

Es gab und gibt inmeinem Leben viele be-
deutende Kulturerlebnisse – sei es als aus-
übenderMusiker oder auch als Zuhörer. Die
Vielfalt dieser kulturellen Erfahrungen ist so
reichhaltig, dass hier eine Rangierung nicht
möglich ist. Abermeine Vorlieben gelten klar
derMusik.»

Aufgezeichnet von Severin Barmettler

AUSSTELLUNGEN

Führung für Gehörlose
13
NOV

In Zusammenarbeit mit der pro-
com, der Stiftung für Kommuni-
kationshilfen für Hörgeschädigte,
führt das Museum Burg Zug regel-

mässig durch seine Ausstellungen. Die Führun-
gen sind öffentlich und werden in Gebärden-
sprache übersetzt. Im Fokus: die Ausstellung
«Braun. Vieh. Zucht. Nix Natur, alles Kultur»,
die bis zum 29. Januar verlängert wird.
Welche Farben haben die Kühe auf unseren
Weiden? Braun? Schwarz? Gefleckt? Was wir
heute auf der Weide antreffen, ist das Ergeb-
nis von jahrtausendelanger Rinderhaltung und
Viehzucht. Angefangen beim Urrind bis zur
heutigen Hochleistungskuh. Die Ausstellung
zeigt, wie die Kuh zu dem geworden ist, was sie

heute ist. Sie befasst sich mit der Kulturtechnik
des Züchtens, dem Leben und der Arbeit mit
dem Vieh und beleuchtet die Veränderungen in
den letzten 200 Jahren. Heute züchtet man mit
Blick ins Innerste der Kuh, die Gene.
Dürfen wir diese künftig auch verändern? Und
hat Rinderzucht überhaupt eine Zukunft? Ne-
ben solchen gesellschaftlichenFragen steht aber
auch die Kuh selbst im Fokus. (mmb)

4 zugkultur.ch/chBVF2

Führung mit Übersetzung
in Gebärdensprache
So 13. November, 14 Uhr
Museum Burg, Zug

Der Meister des «Balkan-Blues»: Damir Imamović. (Bild Samir CK)

MUSIK

Vertonte Schwermut
5
NOV

Auf Türkisch heisst Sevda «Liebe»
und auf Arabisch «schwarze Galle».
Was aufzeigt, wie nahe Liebe
und Schwermut beieinanderliegen.

Nicht nur sprachlich, sondern auchmusikalisch
kommt diese Nähe bei der bosnischen Stilrich-
tung Sevdahoder Sevdalinka zumAusdruck. Sie
ist melancholisch und schwermütig und wird
daher auch «Balkan-Blues» genannt. Die tiefe,
meistens unerfüllte Liebe oder Leidenschaft ist
das beherrschende Thema – ähnlich wie bei der
portugiesischen Saudade. Einer der aktuell be-
deutendsten Sevdah-Sänger ist der aus Sarajevo
stammende Damir Imamović.
«Jede grosse Musikform sollte sich glücklich
schätzen, einenMeisterwieDamir Imamović zu

haben», sagt der Produzent Joe Boyd. Er ist so-
wohl ein brillanter und charismatischerMusiker
als auch ein unermüdlicher Innovator, der im-
mer wieder originelle Wege findet, die reiche
Vergangenheit des Sevdah mit einer expandie-
renden und belebten Zukunft zu verbinden. Das
Album kombiniert die kraftvolle Tenorstimme
mit einer ungewöhnlichen und reichhaltigen
Mischung aus vier Saiteninstrumenten. (mmb)

4 zugkultur.ch/M6vDt4

Damir Imamović
Sa 5. November, 21 Uhr
Galvanik, Zug
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Frau im Zugersee: Werbebild der Möbelfabrik Victoria Baar, Katalog 1958. (Bild Staatsarchiv Zug)

AUSSTELLUNGEN

Werbung von damals
19
NOV

Nach fünf Jahren öffnen das Staats-
archiv Zug und das Stadtarchiv Zug
endlich wieder ihre mächtigen Ma-
gazintüren und laden das Publikum

zum Zuger Archivtag ein. Attraktive Fotogra-
fien, Kataloge und Filme bieten einen spannen-
den Einblick ins Thema «Werbung».
Die Geschichte der Werbung reicht weit zurück:
Die Anwerbung von jungen Männern für den
Solddienst seit dem Spätmittelalter oder Inse-
rate für die Auswanderung nach Amerika im
19. Jahrhundert ermöglichen Einsicht in ver-
gangeneZeiten. In den letzten 150 Jahrenhaben
Firmen, aber auch staatliche Institutionen mit

Werbemitteln Gesellschafts- und Rollenbilder
geschaffen, dieRückschlüsse auf daswirtschaft-
liche und soziale Gefüge erlauben.
Im Kantonalen Verwaltungszentrum und in der
Bibliothek Zug gibt es ein vielseitiges Angebot,
um voll und ganz in die Werbewelt der Vergan-
genheit einzutauchen. (mmb)

4 zugkultur.ch/FieKVj

Zuger Archivtag – Werbung!
Sa 19. November, 9–17 Uhr
Kant. Verwaltungszentrum 1
und Bibliothek, Zug

MUSIK

Mozart mal inMoll
13
NOV

Das diesjährige Herbstkonzert des
Baarer Kammerorchesters steht
ganz im Zeichen des wohl berühm-
testen Salzburgers: Wolfgang Ama-

deus Mozart. Das Orchester interpretiert zwei
seiner Werke «in C»: das Klavierkonzert in
c-Moll (KV 491) sowie die sogenannte Linzer
Sinfonie in C-Dur (KV 425).
Für Ersteres konnte der bekannten Schweizer
Pianisten Benjamin Engeli engagiert werden.
Das 1786 komponierte Klavierkonzert nimmt in
Mozarts musikalischem Schaffen eine Sonder-
rolle ein. Das Klavierkonzert ist eines von bloss
zwei Konzerten, das Mozart in einer Moll-Ton-
art geschrieben hat. Es ist geprägt von Tiefe und
Dramatik. Zudemweist es eine der grössten Be-
setzungen auf. Das Baarer Kammerorchester als
reines Streichorchester darf für die Bläserstim-

men und die Perkussion auf die Unterstützung
von Zuzüger:innen zählen.
Aber auch die Linzer Sinfonie hat ihre spezielle
Geschichte. So hat Mozart sie 1783 während
eines kurzenAufenthalts in Linz in nurwenigen
Tagen komponiert, nachdem er spontan einge-
laden worden war, ein Konzert zu geben. Ent-
standen ist eine melodische, lebhafte Sinfonie,
die pastoral-friedvolle, aber auch tänzerische
Passagen imStil eines Ländlers aufweist. (mmb)

4 zugkultur.ch/Qyb1cg

Baarer Kammerorchester –
Mozart in C
So 13. November, 17 Uhr
Gemeindezentrum Drei-
klang, Steinhausen

LITERATUR, GESELLSCHAFT

Mitdenken!

9
NOV

29
NOV

«Fokus Demokratie» ist
eine aktuelle Veranstal-
tungsreihe der Biblio-
thek Zug mit drei span-

nenden Anlässen imNovember.
Am 9. November rücken die Themen Digitalität
und Smart-City-Strategie ins Zentrum. Regula
Kaiser, Leiterin Stadtentwicklung, und Nicolas
Lemaitre, Projektleiter Smart City, geben Ein-
blick und beantworten Fragen. Am 26. Novem-
ber findet ein Debattierclub statt, denn die Kul-
tur des Streitens undAushandelns ist elementar
in einer Demokratie. Und am 29. November
spricht Christian Violatti auf Englisch über die
Demokratie aus historischer Perspektive und
wasman für die Zukunft lernen kann. (mmb)

4 zugkultur.ch/uLQdhJ

Fokus Demokratie
Mi 9. November, 19 Uhr
Sa 26. November, 13.30 Uhr
Di 29. November, 18.30 Uhr
Bibliothek, Zug

MUSIK

Der Sprung auf
die Bühne!

4
NOV

Die Sprungfeder ist der grösste
Bandnachwuchswettbewerb der
Zentralschweiz und die Gelegenheit
für junge Musiker:innen, ihr Kön-

nen unter Beweis zu stellen. Das Finale der
Sprungfeder findet, wie eh und je, in der Schüür
in Luzern statt. Aber die Vorrunden werden in
der ganzen Zentralschweiz – so auch in der Gal-
vanik – veranstaltet. Insgesamt 14 vielseitige und
einzigartige Bands und Musiker:innen haben
sich angemeldet. Da gibt’s was zu hören! (mmb)

4 zugkultur.ch/7uh63h

Sprungfeder –
Bandwettbewerb
Fr 4. November, 20.30 Uhr,
Galvanik, Zug

Gewinner 2021: die Band Taktlos. (Bild PD)



SZENE18

Hat mit Plastik zu kämpfen. (Bild Silvia Feusi Bopp)

KUNST

WennPlastik in
die Quere kommt

28
OKT

12
NOV

Mit «La vie en Plastique»
hat sich die Baarer Foto-
grafin und Künstlerin
Silvia Feusi Bopp dem

Plastik und der zunehmenden Vermüllung der
Umwelt angenommen. Seit über zwei Jahren
beschäftigt sie sich gedanklich mit dieser Tatsa-
che. Sie hat sich intensiv ins Thema eingelesen
und durch zahlreiche Zeitungs- und For-
schungsberichte gewälzt. Der Plastik, das fast
unverzichtbare Material, hat fatale Auswirkun-
gen auf unsere Umwelt. Silvia Feusi Bopp findet
klare Worte: «Unsere Umweltsünden machen
mir zu schaffen, immer mehr. Unser Umgang
mit Umwelt-Ressourcen und den bestehenden
Naturgeschenken macht mich oft hilflos, dann
wieder stinkesauer.»
Plastik ist in ihrer Fotoinszenierung ein Syno-
nym für viele andere Dinge undMaterialien, die
sich mit der Natur schlecht vertragen und deren
Auswirkungen katastrophal und lebensbedroh-
lich sind. 17 Menschen haben sich für die foto-
grafische Inszenierung zur Verfügung gestellt.
Sie haben vor der Kamera ihre Tätigkeit oder ihr
Hobby, behindert von Plastik, ausübenmüssen.
Die Begegnungen hatten eine vergnügliche
Komponente: «Während der Fotoshootings
wurde viel gelacht», so die Künstlerin, und ihre
Ausstellung sei nicht ganz so bitterböse rausge-
kommenwie ursprünglich gedacht. (mmb)

4 zugkultur.ch/gWF2nL

Silvia Feusi Bopp –
La vie en Plastique
bis Sa 12. November
Kunstkiosk, Baar

THEATER

Faust imHier und Jetzt
17
NOV

18
NOV

«Was hat Faust mit mir
zu tun? Und: Wie kann
ich Faust begreifen, ohne
alles zehnmal zu lesen?»

Das fragen sich die Figurenspielerin Anne Brüs-
sau, der FigurenspielerMarius Kob und derMu-
sikerMarius Alsleben und suchenmit Slam-Tex-
ten, Popmusik und Puppen nach Antworten.

Abgründig, aktuell und amüsant
Gemeinsam mit der Regisseurin Iris Keller er-
kunden sie die Abgründe der Menschlichkeit.
Wo finden wir Faust und Mephisto in unserer
Gesellschaft? Wie treffen wir unsere Entschei-
dungen undwemgebenwir die Schuld, wenn es
nicht so klappt, wie wir das gerne hätten? Und:
Wie steht es eigentlich umGretchen?

Mit den Mitteln des zeitgenössischen Figuren-
theaters gelingt es dem Ensemble von «puls de
kern», Goethes Erzählung vielschichtig und ak-
tuell zu verhandeln.
Eine rasante Inszenierung um Männlichkeit,
Weiblichkeit, Verführung, Schuld, teuflische
Verlockungen und unerwartete Wendungen.
Empfohlen ab 15 Jahren. (mmb)

4 zugkultur.ch/cUF7nK

Faust eins.
Puppen, Pop und Pudel
Do/Fr 17. & 18. November
jeweils um 20 Uhr
Theater im Burgbachkeller,
Zug

MUSIK

Tango neu interpretiert
4
NOV

In der modernen Tangomusik ver-
schmelzen Klassik und Jazz zu
einer spannungsvollen Kombina-
tion.DiesemStilwidmen sichChris-

tian Zatta (Jazz-Gitarrist) und Laura Valkovsky
(klassische Pianistin). Sie gründeten im Jahr
2020 das Piazzolla-Duo, gaben bereits mehrere
Konzerte im Raum Luzern und Zürich und prä-
sentieren Kompositionen aus der Tangowelt,
insbesondere von Astor Piazzolla.
Die Werke wurden von Christian Zatta für Kla-
vier und akustische Gitarre arrangiert: Groove,
Energie und Improvisation sind die Haupt-
elemente der modernen Interpretationen des
Duos. Astor Piazzolla gilt als Begründer des

«Tango Nuevo», einer Weiterentwicklung des
traditionellen «Tango Argentino». Viele seiner
Werke sind nicht mehr im herkömmlichen Sin-
ne tanzbar, sondern in erster Linie Musik zum
Zuhören. Das Piazzolla-Duo entnimmt charak-
teristische Elemente aus dem Tango und stellt
diese in neuem Licht dar. (mmb)

4 zugkultur.ch/Jvect6

Piazzolla-Duo: Klassik und
Jazz in der Tangomusik
Fr 4. November, 20 Uhr
Zentrum Chilematt,
Steinhausen

Spannender Mix: Christian Zatta kommt vom Jazz und Laura Valkovsky von der Klassik. (Bild PD)



ZugKultur November 2022 SZENE 19

Seit 2004 führen sie tonlose Dialoge und haben grossen Erfolg damit: Ohne Rolf. (Bild Beat Allgaier)

THEATER

Kein Ton, dafür Inhalt
24
NOV

Christof Wolfisberg und Jonas An-
derhub haben 2004 mit ihrer «Er-
lesenen Komik» eine komplett neue
Kleinkunstform erfunden und

«Ohne Rolf» gegründet. Statt miteinander zu
sprechen, blättert sich das Duo durch bis zu
1000 auf Plakate gedruckte Sätze. Eine simple
Idee – genial und humorvoll umgesetzt.

Wortspielerei und grosse Fragen
In ihrem fünften Bühnenprogramm «Jenseitig»
nimmt sich das Duo der grossen Fragen an. Was
macht das Leben lesenswert? Gibt es ein Nach-
wort, wenn die Tinte ausgeht? Können bedru-

ckende Erinnerungen verblassen? Durch die
Plakate werden urmenschliche Themen zu
leichtgeblätterter, absurder Komik. Das Duo er-
schafft ein philosophisches Kabarett, ganz ohne
Worte, aber nicht ohne Tiefgang. (mmb)

4 zugkultur.ch/QDN1K3

Ohne Rolf – Jenseitig
Do 24. November, 20 Uhr
Theater Casino, Zug

MUSIK

Südamerika aus Zug
4
NOV

Eher «Samba Rumba» statt «Ram-
bazamba». Das neue Zuger Trio
Suame macht Musik zum Zuhören
und Geniessen. Im Spannungsfeld

zwischen Jazz und südamerikanischer Kunst-
und Popularmusik verschmelzen unterschied-
lichste Repertoires auf unkonventionelle Weise
zu einer akustischen Fusion.
Die Musiker:innen Christine Kessler (Saxofon,
Querflöte), Richard Schneider (Bandoneón/Gi-
tarre) und Pascal Bruggisser (Piano) bringenmit
ihren InstrumenteneinebreitePalette anKlang-
farben ein und verfügen so über vielseitige Aus-
drucksmöglichkeiten.
Wie lassen sich Werke von prominenten Kom-
ponisten wie Heitor Villa-Lobos (klassische
brasilianische Musik), Astor Piazzolla (Tango

Nuevo) oder Chick Corea (Latin-Jazz)miteinan-
der kombinieren?Undwie finden auchnoch tra-
ditionelle südamerikanische Rhythmen und ein
paar Tupfer Renaissance-Musik Eingang ins
Konzertprogramm? Zur Klärung dieser Fragen
empfiehlt sich der Konzertbesuch im Gemein-
desaal der reformierten Kirche an der Sinser-
strasse in Cham. (mmb)

4 zugkultur.ch/ura8bL

Trio Suame: Premiere!
Fr 4. November, 20 Uhr
ref. Kirche, Cham

MUSIK & THEATER

Bühne frei!

28
OKT

3
DEZ

Mitten in der Stadt Zug
an der Zeughausgasse 9
erwacht für kurze Zeit
eine Pop-up-Location

für zahlreiche kulturelle Anlässe zum Leben.
So finden im ehemaligenHirschensaal imNo-
vember unter anderem eine Matineelesung
für Kinder und Jugendliche von Carlo Meier,
ein Konzert der Ländlerkapelle Gläuffig und
ein Urner Sagenabend mit Walter Sigi Arnold
und Beat Föllmi statt. (red)

4 zugkultur.ch/vqbCeT

Zwischennutzung
Hirschensaal
Bis Sa 3. Dezember
Hirschensaal an der
Zeughausgasse 9, Zug

MUSIK

Meisterkantaten,
Sopran undOboe

1
NOV

Das Herbstprogramm des Zuger
Kammerensembles eröffnet mit der
Kantate «Mein Herze schwimmt im
Blut» von Johann Sebastian Bach,

einem seiner Hauptwerke der frühen Weimarer
Jahre. Bachs zweite Kantate «Ich bin vergnügt
mit meinem Glücke» fängt feierlich an und be-
eindruckt mit ihren weitausschwingenden
Oboen-Koloraturen gleich einem Oboenkon-
zert. Zwischen den Kantaten lockern spätro-
mantische, bekannte Klänge von Debussy und
Ravel das Programm auf. (mmb)

4 zugkultur.ch/FDaUf6

Zuger Kammerensemble –
Meisterwerke aus J. S.
Bachs Kantatenschaffen
Di 1. November, 18 Uhr
Kirche St. Martin, Baar

Sopranistin Nuria Rial. (Bild Merce Rial)





Veranstaltungen der
Theater- undMusikgesellschaft Zug

Mehr Infos und Tickets
theatercasino.ch/programm

Raum für
Jung & Alt
November
DI 01. 19:00 Michael Barenboim & Klassik

West-Eastern Divan Ensemble

MI 02. 19:45 Keynote Jazz
Lyft Trio

Jazz

FR 04. 18:30 Saisonpräsentation
Teil 2: Januar bis Juni 2023

FR 04. 20:00 LGT Young Soloists Klassik

Werke von Philip Glass und
Astor Piazzolla

DO 10. 20:00 The Marvin Gaye Show
Cosmo Klein

Soul / Funk

FR 11. 20:00 Patti Basler & Philippe Kuhn Spoken-Word-

Nachsitzen Kabarett

DI 22. 20:00 English Stand-up Comedy Comedy

DO 24. 20:00 OHNE ROLF Jenseitig Comedy

MI 30. 15:00 Advent mit Zipf, Zapf, Zepf Kindertheater

und Zipfelwitz
Ein stimmungsvolles Mitsingkonzert
für die ganze Familie

Dezember
DO 01. 20:00 Rob Spence

Best of
Comedy

FR 02. 19:00 Next Generation Talents Klassik

FR 02. 20:00 Olga Peretyatko
Liederabend

Liederabend

MI 07. 19:45 Keynote Jazz Jazz

Roberto Bossard «Reduced To The Max»

MI 07. 20:00 born to shine Theater /Tanz

junges theater basel

SA 10. 20:00 Weihnachten mit der Zuger Sinfonietta Klassik

SA 17.20:00 Les Italiens Theater

Ein Generationenportrait zur
italienisch-schweizerischen Migrations-
geschichte von Massimo Furlan

DO22.20:00 Motown Goes Christmas
Eine musikalische Weihnacht im
groovigen Motown-Sound

Soul /Funk

SA 24.14:00 Michel in der Suppenschüssel
Coop Kindermusicals.ch

Kindermusical

Januar
MI 04. 19:45 Keynote Jazz Jazz

Lilly Thornton Quartett

SA 14. 16:00 Führung
durch das Theater Casino Zug

SA 14. 18:00 Ciao Ciao
Ein Zirkusabenteuer für Klein und
Gross von Martin Zimmermann mit
dem Ballett Theater Basel

Tanz /Zirkus

MI 18. 19:00 Next Generation Talents Klassik

MI 18. 20:00 Sol Gabetta & Kammerorchester Basel Klassik

Liebeszauber

DO 19. 20:00 «Andorra» von Max Frisch
Theater Kanton Zürich

Schauspiel

FR 27. 20:00 Alles nicht wahr Liederabendmit

Ein Georg Kreisler-Liederabend Puppenspiel

mit Nikolaus Habjan &
derMusicbanda Franui

DI 31. 20:00 English Stand-up Comedy Comedy

Saison 22/23
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Nicht mehr in Betrieb: Der Bunker diente 2012 als Asylunterkunft. (Bild Serhat Ertuna) KUNST

Ein Ort, den nie-
mand sehenmöchte

1
NOV

31
DEZ

DieneueAusstellung imFotoforum
Zug zeigt mit «Wie geht es dir? Auf-
zeichnungen aus dem Kellerloch»
von Serhat Ertuna Fotografien, die

mehr sagen als viele Worte und die Einblick geben in die
Geschichte des Fotografen selbst.
Serhat Ertuna ist ein kurdischer Künstler, der 1981 in der
Türkei geboren wurde. Während seines Asylverfahrens
wurde er monatelang in einem unterirdischen Atom-
schutzbunker untergebracht. Zehn Jahre später bilden ei-
nige Besuche andiesem inzwischen geschlossenenOrt das
Thema seiner Fotoserie. Ertuna sagt: «Was ist von diesen
Monaten im Untergrund geblieben? Ein Gefühl des Un-
behagens zuweilen? Manchmal eine vage Kurzatmigkeit?
Vielleicht ein paar vereinzelte Albträume? ‹Wie geht es
dir?› stand auf einer gelben Wand im Bunker geschrieben!
Die Bunker sind geschlossenworden!Mir geht es gut.» (red)

4 zugkultur.ch/gWF2nL

Serhat Ertuna –
Wie geht es dir? Aufzeich-
nungen aus dem Kellerloch
Di 1. November bis
Sa 31. Dezember
Fotoforum, Zug

Baar
BAHNHOFPLATZ
Kunstkabine: Farbenpracht –
eine Mix-Max-Explosion
Bis 31. Januar

GALERIE BILLING BILD
Urs Lauber – Lea Berr
22. Oktober – 8. Januar
Mo, Do–Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr
Sabine de Spindler –
Lines of Perception
22. Oktober – 8. Januar
Mo, Do–Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr

KUNSTKIOSK BAAR
La vie en plastique – Fotoinsze-
nierung von Silvia Feusi Bopp
Bis 4. November, 17–20 Uhr,
5.–6. November, 11–15 Uhr,
7.–11. November, 17–20 Uhr,
12. November, 14–16 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Seeberger, Kischel und Züsli
stellen ihre neusten Werke aus
8. November – 24. Februar
Di–Fr 9–12 Uhr, 14–18.30 Uhr,
Sa 9–12 Uhr

Z-GALERIE
Werner Iten: Woher – Wohin
Bis 27. November
Mi–Fr 15–18 Uhr, Sa–So 11–14 Uhr
Edlibach

LASSALLE-HAUS
BAD SCHÖNBRUNN
Tao und Zen: Japanische
Kalligraphie & Malerei
Bis 13. November, 9–17 Uhr
Zug

ALTSTADTHALLE
Kulturelle Vielfalt
18. November, 17–20 Uhr
19. November – 27. November,
Mo–Fr 14–19 Uhr, Sa 11–19 Uhr,
So 11–16 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Serhat Ertuna –
Wie geht es dir? Aufzeichnungen
aus dem Kellerloch
1. November – 31. Dezember

GALERIE URS REICHLIN
M. S. Bastian / Isabelle L. –
Pulp City!
3. November – 14. Januar
Mi 10.15–18.15 Uhr,
Do 10.15–21 Uhr,
Fr 10.15–18.15 Uhr,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANT. VERWALTUNGSZENTRUM 1
Ausstellung Zuger Künstler:innen
aus der Sammlung Kunststube A4
Bis 16. Dezember, Mo–Fr 17 Uhr

GALERIE CARLA RENGGLI
Hans-Peter Kistler – Gezeiten
Bis 26. November
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Richard Gerstl.
Inspiration – Vermächtnis
Bis 4. Dezember
Di–Fr 12–18 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Führung:
So 13. November, 10.30 Uhr
Kunst über Mittag:
Di 15. & 22. November, 12.15 Uhr
Einblicke – Onlineveranstaltung:
Mo 14. November, 19 Uhr
Sa 28. November, 19 Uhr

LAKESIDE GALLERY ZUG
Kalchofner, Wunderlin, Liehr &
Beeler – Geschichten
Bis 26. November
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Braun. Vieh. Zucht. Nix Natur, al-
les Kultur
Bis 29. Januar
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Führung in Gebärdensprache:
So 13. November, 14 Uhr
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr
Zug – eine Schatzkammer der
Archäologie
27. November – 21. Mai
Di–So 14–17 Uhr
Führung:
So 27. November, 12–17 Uhr

SHEDHALLE
Designausstellung: Auszug
26. November, 10–20 Uhr,
27. November, 10–17 Uhr

ZEUGHAUSGASSE 9
Kunstausstellung im Hirschen-
saal: Ins Zentrum gestellt
Bis 3. Dezember, Fr 16–21 Uhr,
Sa 13–17 Uhr, So 11–16 Uhr

Ausstellungen
November

Abonniere
unseren
Newsletter
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Zusammen einen wunderbaren Ort
schmackhaft machen

An dieser Stelle publiziert die
Abteilung Kultur Stadt Zug Beiträge zur städtischen

Kulturförderung und Kulturvermittlung.
www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Seit Kurzem führt dasTeam der BuvetteQuai Pasa das «Gwürzi-Bistro» desAtelier- und Kulturhauses
Gewürzmühle. Ein Gespräch mit Kulturkoordinatorin, JeannetteWeiss, und Jonas Mehr, einem
der drei Geschäftsführenden derQuai PasaGmbH, über die Zusammenarbeit.

Wie ist die Idee einer Zusammenarbeit
entstanden?
Jeannette Weiss (JW): Es hat vor rund
einem Jahr mit der Frage begonnen: «Was
macht das Quai-Pasa-Team im Winter?»
Zumal wir die Bar in professionelle Hände
geben wollten. Zur grossen Freude konnten
wir Jonas Mehr, Kevin Horat und Tim Stef-
fen für unser Vorhaben begeistern. Sie sind
unsere Wunschpartner.
Jonas Mehr (JM): Die Anfrage kam überra-
schend, hat uns aber gefreut. Wir kannten
die Gewürzmühle als stilvollen Ort mit viel
Potenzial. Die Idee, auch in den Wintermo-
naten Gastronomie und Kultur zu verbinden
und Teil eines neuen Gewürzmühle-Kon-
zepts zu sein, gefällt uns. Auch wollen wir
motivierte Mitarbeiter längerfristig binden,
was schwierig ist bei einem Saisonbetrieb.

Können Sie uns das neue Konzept
näher erläutern?
JM: In der Gewürzmühle wirken verschiede-
ne Vereine und Kunstschaffende, da braucht
ein Bistrokonzept in erster Linie Luft: Angebot
und Interieur sollen wandelbar sein, der Be-
trieb ungezwungen. Wir sind zudem motiviert,
den Bistrobetrieb mit kulturellen und gastro-
nomischen Events zu bereichern, um Interes-
sierten diesen wunderschönen Ort schmack-
haft zu machen.
JW: Die Gewürzmühle soll weiterhin vielfältig
genutzt werden.Wir möchten Partnerschaften
mit anderen Veranstaltern, wie zum Beispiel
für ein Sommerfestival auf unserem Gelände.

Was erwartet uns aus der Küche, wo liegt der
Schwerpunkt?
JM: Das Essensangebot orientiert sich an

Jonas Mehr und Jeannette Weiss freuen sich zusammen Gäste in der «Gewürzmühle» in Zug zu empfangen.
Bild: www.marcelloweiss.com

der Infrastruktur vor Ort und ist vorerst ein-
fach gehalten. Gewürze stehen im Zentrum:
es gibt «Gewürz-Happly» in Tapas-Manier,
dazu drei verschiedene Flammkuchen und
eine wechselnde Suppe. Keine abendfüllen-
den Menüs, sondern eine kulinarische Be-
gleitung zu einem guten Wein oder Drink ist
die Idee. Am Sonntag wird man im Gwürzi-
Bistro zudem brunchen können.

Wo sehen Sie die grössten Herausforde-
rungen und Chancen für die Gewürzmühle
mit dem neuen Bistro?
JW: Eine Herausforderung wird die strate-
gische Festlegung der Raumnutzung in der
Gewürzmühle sein. Wir wollen keine weitere
Konkurrenz zu den bestehenden Kulturin-
stitutionen gründen, sondern gewünschte
Raumnutzungen und Veranstaltungsforma-
te auffangen.
JM: Die Chancen liegen auf der Hand: das
Bistro macht die Gewürzmühle attrakti-
ver, sowohl als Veranstaltungsort als auch
als Quartiertreffpunkt. Es bietet die Mög-
lichkeit, zu experimentieren und auch mal
unkonventionelle Ideen umzusetzen.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft
der Gewürzmühle?
JM/JW: Die Gewürzmühle ist ein einzig-
artiger Ort – sie hat im Zuger Kultur- und
Quartierleben einen festen Platz verdient!

Das Gwürzi-Bistro ist jeweils am Donners-
tag und Freitag ab 17 Uhr, am Samstag ab
13 Uhr und am Sonntag zwischen 10 und
19 Uhr geöffnet, Bistrobetrieb ab Karte.
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Mi 2. November
BRAUCHTUM, LITERATUR
Lesung: Zorro, Stripes &
Räbeliechtli
Baar, Elefant, 15–17 Uhr

Fr 4. November
THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

Sa 5. November
LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30/ 10.30 Uhr

LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

MUSIK
Augustine Perdu
Zug, Industrie 45, 17–18 Uhr

THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 17 Uhr

So 6. November
LITERATUR
Matineelesung mit Carlo Meier
Zug, Zeughausgasse 9, 11 Uhr

LITERATUR
Märlischiff mit Sonja Riedi
Oberägeri, Schiffsteg, 14.30 Uhr

Mi 9. November
MUSIK
Panflötenensemble PanTugium
Unterägeri, kath. Kirche, 19 Uhr

Do 10. November
THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

Fr 11. November
LITERATUR
Harry-Potter-Nacht
Zug, Bibliothek, 19–8.30 Uhr

THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

Sa 12. November
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 17 Uhr

So 13. November
LITERATUR, THEATER
Erlebnistag in der Bibliothek:
Topolino’s Wunderwelt
Unterägeri, Bibliothek, 11 Uhr

Fr 18. November
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

Sa 19. November
GESELLSCHAFT
Minecraft-Workshop für Kinder
Zug, Bibliothek, 10–11.30 Uhr

LITERATUR
Chinesische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10.30–11 Uhr

LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

So 20. November
THEATER
Theater fabula! –
Die Glücksforscher
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

Mi 23. November
LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

LITERATUR
Reise ins Geschichtenland
Rotkreuz, Bibliothek, 16 Uhr

Sa 26. November
MUSIK
Caruso wird gesund
Zug, Pfarreizentrum Gut Hirt,
9.30 und 10.45 Uhr

LITERATUR
Vorlesen: Eltern-Kind-Anlass
Zug, Bibliothek, 9.30–10.30 Uhr

LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

LITERATUR
Geschichten auf Spanisch –
Cuentacuentos
en lengua española
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

So 27. November
GESCHICHTE, KUNST
Führung: Mit Detektor und
Drohne
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 12–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

MUSIK
Gitarrenkonzert Roland Mueller
Baar, ref. Kirche, 17.30 Uhr

Mi 30. November
THEATER
Advent mit Zipf, Zapf, Zepf &
Zipfelwitz
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

Kinder
November

LITERATUR

Kämpfen, zeichnen,
fabulieren

13
NOV

Am Erlebnistag der Bibliothek Ägerital führt
die Maus Topolino durch ihre einzigartige
Wunderwelt. Sie zeigt die aufregenden Seiten
der Bibliothek und stellt das Lesen, Schreiben,

Hören und Zeichnen in den Vordergrund. Der Tag mit
Topolino steckt voller Überraschungen und bietet viele
Inputs für Gross und Klein.
Von 11 bis 12 Uhr kommt Susi Fux mit ihrem Figurenthea-
ter und demStück «Aufregung in der Drachenburg» zu Be-
such in die Bibliothek. Kinder ab 4 Jahren sind eingeladen,
mit Susi herauszufinden, was die Prinzessin von der Dra-
chenburg für Pläne hat in ihrem Leben. Eine abenteuerli-
che Einführung in Kung-Fu für Kinder ab 7 Jahren gibt’s
von 13 bis 14 Uhr mit Michael Petrowitz, dem Autor von
«Kung-Fu imTurnschuh».Und von 15 bis 16.30Uhr schaut
der Illustrator Diego Balli mit seinem Buch «Hier kommt
Razzo» vorbei und zeigt Kindern ab 8 Jahren, wie man
spannendeGeschichtenerlebenundzeichnenkann. (mmb)

4 zugkultur.ch/NHvg8X

Topolino’s Wunderwelt –
Erlebnistag in der Bibliothek
So 13. November, ab 11 Uhr
Bibliothek Ägerital,
Unterägeri

Treuer Begleiter durch den Erlebnistag in der Bibliothek Ägerital: Topolino. (Bild PD)
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Mittwoch EXPLORA LIVE REPORTAGE
26.10. Neuseeland mit Heiko Beyer

Explora Events AG

Freitag BLISS
28.10. Acapulco - Die neue Show

Lorenz Hauser

Donnerstag 30 JAHRE BIBLIOTHEK&LORZENSAAL
03.11. Giulia Steingruber im Rampenlicht

mit Sascha Ruefer
Biblitothek / Lorzensaal / Cham Tourismus

Samstag BOSS-ART CHAMPIONSHIP
05.11. Tournament Finale

BAC EVENTS Team / www.bossart.events

Donnerstag CHOMEDY
10.11. Mike Müller - Erbsache

Chomedy.ch

Samstag JODLERCLUB SCHLOSSGRUESS
12.11. Jahreskonzert

www.schlossgruess.ch

Montag ZOMBIE INFERNO
14.11. Interactive Theatre

ShowSlot Musical

Freitag JODEL MEETS CLASSIC
18.11. Symphonie trifft auf Jodelstimmen

Buba Events / Tickets: Ticktcorner

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
19/20.11. Herbstkonzerte

Infos: www.mgcham.ch

Donnerstag STARBUGS COMEDY
24.11. Jump! Reloaded

Plan B Entertainment / Tickets: Seeticket

Samstag LOTTOMATCH TV CHAM
26.11. Männerriege TV Cham

Dienstag EXPLORA LIVE REPORTAGE
29.11. Zu Fuss nach Jerusalem

Explora Events AG

Mittwoch KULTUR-ZNACHT MIT NELLY PATTY
30.11. & BAND, FEAT. CHRISTOPH WALTER

Cham Tourismus / Tickets: Eventfrog.ch

Donnerstag CHOMEDY - DREIRAUM
01.12. Dominic Deville, Joël von Mutzenbe-

cher, Rank Richter
Chomedy.ch

Samstag OROPAX - EILIG ABEND
03.12. Neue Weihnachtsshow

Keep Cool Produktion und Verlag AG
Tickets: Ticketcorner

Sonntag ZUGER SINFONIETTA
04.12 2. Abo-Konzert: Die Harfe in Barock

und Moderne
Zuger Sinfonietta

GIULIA - IHR WEG
GIULIA STEINGRUBER IM RAMPENLICHT MIT
SASCHA RUEFER / MUSIK: NILS BURRI
Donnerstag, 3. November 2022 / 19.30 Uhr

Im Apero-Talk mit Sascha Ruefer steht Giulia Steingruber mit
ihrem Weg zur Kunstturnerspitze und der mit einem Buch er-
schienen Biographie „Giulia – Ihr Weg“ im Rampenlicht auf der
Bühne. Mit musikalischer Einlage durch Nils Burri. Anschliessen-
den Apero zu 30 Jahre Bibliothek & Lorzensaal Cham.

SHOW
STARBUGS COMEDY: „JUMP! RELOADED“
Donnerstag, 24. November 2022, 20.00 Uhr

Im sprunghaften Auf und Ab spult Starbugs Comedy das Leben
virtuos rückwärts und vorwärts - mal in Zeitlupe, mal im Zeitraf-
fer. Sympathisch augenzwinkernd flirten sie mit dem Publikum,
während sie sich selbst überlisten. Die unerschöpfliche Imagi-
nation von Starbugs Comedy hat extreme Nebenwirkungen:
Lachmuskelkater. Die Show wird auch Sie mitreissen.

CHOMEDY
ERBSACHE MIT MIKE MÜLLER
Donnerstag, 10. November 2022, 20:00 Uhr

Erbsache – Heinzer gegen Heinzer und Heinzer
Eine strenge Richterin, zwei ambitionierte Anwälte und drei
verkrachte Geschwister sollen die Erbmasse eines Verstorbenen
teilen. Da werden nicht nur unterschiedliche Interpretationen
des Testaments verhandelt, Sinn und Unsinn des Erbens erörtert
und Familienfehden ausgetragen.

©marcgilgen

BIBLIOTHEK &
LORZENSAAL

CHAM

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN
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Kulturblick Schule
Julia Röllin, 35, Primarlehrerin
in Zug

«Die Schule selber ist ein Ort der Kultur. In
meinemKlassenzimmer sitzt eine zufällig
zusammengewürfelte Gruppe von Kindern
mit ganz unterschiedlichen kulturellen Hin-
tergründen. Da kommt eine ganzeMenge
Kultur zusammen; verschiedene Sprachen,
Traditionen und Religionen. Ich finde es
spannend, diese Diversität in den Unterricht
miteinzubeziehen. ZumBeispiel mit Sprach-
vergleichen oder Erfahrungen der Kinder aus
unterschiedlichen Religionen.Wichtig ist
dabei das Verständnis und die Offenheit für-
einander. Das versuche ich inmeinem
Unterricht zu stärken. Und ichmöchte auch
die Schweizer Kultur vermitteln.

Zum ThemaMittelalter habenwir kürzlich
dasMuseumBurg Zug besucht. Wir wurden
aufmittelalterliche Art begrüsst und konn-
ten sogleich ins Thema eintauchen. Zum
Thema ‹Weltreligionen› habenwir vor den
Sommerferien unterschiedliche Gotteshäu-
ser im ganzen Kanton besucht. Aber auch in
denmusischen Fächernmache ich gerne
Ausflüge (oder Projekte) mit der Klasse.
Auchwenn es aufwendiger ist als regulärer
Unterricht im Schulzimmer, habe ich den
Eindruck, dass es sich für die Schüler:innen
enorm lohnt, eine andere Umgebung und
authentische Vermittlungspersonen zu ha-
ben, diemit ihnen ein Thema vertiefen.
Wenn die Kinder selber Sachen ausprobieren
können, dieMöglichkeit haben, mutig zu
sein, dann sind das Eindrücke, die sich bei
ihnen einprägen.

Als ich noch in Zürich an einer Schule arbei-
tete, konnte ichmit meinen Klassen an zwei
längerfristigen Projekten teilnehmen. Das
eine war eine Kooperationmit Student:in-
nen der ZHdK. Es war einMusikprojekt, bei
demwirmehrere Jahre zusammen gesun-
gen haben. Das andere war ein Projekt von
‹Mus-e Schweiz›, bei welchemKulturschaf-
fende zu uns in die Schule kamen. So waren
ein Tänzer, eine Comic-Zeichnerin und eine
Künstlerin übermehrereWochen bei uns in
der Schule und arbeitetenmit den Kindern.
Bei beiden Projekten hatmich beeindruckt,
wie kreativ, mutig und experimentierfreudig
die Schüler:innenmit der Zeit wurden. Und
wie stärkend diese Projekte auch für den Zu-
sammenhalt der Klassen waren. Sich vor sei-
ner Klasse zu exponieren, brauchtMut und
Vertrauen und schweisst zusammen.»

Aufgezeichnet vonMaria Brosi

Filmstill aus dem Dokfilm «Mein Leben und der Notenschnitt». (Bild Voltafilm)

FILM

Ein Film über Träume,
Tränen und Entscheide
Ein neues Filmangebot für Schulklassen wid-
met sich demThema Leistungsdruck und Beno-
tung.DerDokumentarfilm«MeinLebenundder
Notenschnitt» kann als Schulvorstellungen im
Rahmen des Programms «Kinokultur» mit der
Klasse gebucht werden. Neu können Lehrperso-
nen den Film auch direkt ins Klassenzimmer
streamen und mit den zur Verfügung gestellten
Materialien die Thematik selbstständig bearbei-
ten. Der Film ist auf der Website von Voltafilm
als Streaming-Angebot verfügbar.

Ein Film als Einstieg ins Thema
Ende 6. Klasse gilt es ernst für die Schulkinder:
Wie gehen die zwölfjährigen Schüler:innen in
dieser turbulenten Lebensphase mit dem Über-
trittsverfahren in die Oberstufe um? Aus Sicht
der Kinder zeigt der Filmemacher LuziusWespe
die Höhen und Tiefen des Schulalltags der
Sechstklässler:innen – zwischen Kind und
Teenager, zwischen emotionalem Chaos und
nüchterner Laufbahnplanung.
Der mit SRF koproduzierte Dokumentarfilm er-
reichte 2021 mit 316000 Zuschauer:innen Platz
drei der Top-Ausstrahlungen bei denDokumen-
tarfilmen auf SRF. Die neue 80-minütige Fas-
sung ist ab sofort im Streaming-Angebot von
Voltafilm erhältlich: voltafilm.ch.
Das Unterrichtsmaterial zum Film steht auf der
Website von Kinokultur gratis als Download
zur Verfügung. Die im Unterrichtsmaterial ent-
haltenen Aufgaben und Fragestellungen bieten

den Schüler:innen die Möglichkeit, ihre Gedan-
ken und Ansichten zu teilen und sich mit dem
Thema der Bewertung ihrer Leistungen durch
Schulnoten auseinanderzusetzen: Braucht es
eine Bewertung und Noten? Was machen die
Schulnotenmit ihnen?Wie gehen sie persönlich
mit demÜbertrittsverfahren um?
Im besten Fall führen sie die Diskussion am Fa-
milientisch weiter und werden durch die Ausei-
nandersetzungmit dem Thema in ihrem Selbst-
vertrauen und ihren eigenen Entscheidungen
bestärkt.
Voltafilm und Kinokultur bieten mit ihrem An-
gebot einen gelungenen Einstieg in die Diskus-
sion über diese spannenden und prägenden Le-
bensphase und einen hilfreichen Leitfaden zur
Auseinandersetzung. (mmb)

4 zugkultur.ch/sAnmXT

Dokfilm – Mein Leben und
der Notenschnitt
Online-Angebot oder Veran-
staltung auf Anfrage in Zug
Voltafilm, Luzern
Kinokultur, Zug
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Lest in der Graphic
Novel «Das Leuchten
im Grenzland» nach,
was aus Giulia und
Hans weiter wird.

Die Graphic Novel gibt
es zu kaufen beim
Verlag Edition Moderne,
Klingenstrasse 36,
8005 Zürich oder über
editionmoderne.ch

11/22
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Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen, Projekte und unterstützten Veranstaltungen oder überlässt
die Seite Zuger Kunstschaffenden. Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

«Das Leuchten im Grenzland», Pirmin Beeler, Tusche und Aquarell auf Aquarellpapier, 2022
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1
Dienstag

MUSIK
Meisterwerke aus J. S. Bachs
Kantatenschaffen
Baar, Kirche St. Martin, 18 Uhr

LITERATUR, THEATER
Lesebühne Stückli am 7ni mit
Stadlin, Brändle und van Orsouw
Unterägeri, Café Brändle,
19 Uhr

MUSIK
Michael Barenboim & West-
Eastern Divan Ensemble
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

2
Mittwoch

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14 Uhr

LITERATUR, KINDER
Lesung: Zorro, Stripes &
Räbeliechtli
Baar, Elefant, 15–17 Uhr

BRAUCHTUM
Training Geislächlepfä zum
Chlauseslä 2022
Unterägeri, Vorplatz Aegeri-
halle, 19–20 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz: Lyft Trio
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

LITERATUR
Gabriela Kasperski:
Zürcher Glut
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

3
Donnerstag

KUNST
Eröffnung: M.S. Bastian /
Isabelle L. – Pulp City!
Zug, Galerie Urs Reichlin, 18 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45 Uhr

MUSIK
Jam-Session
Cham, Langhuus, 19–22 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20 Uhr

THEATER
Michael Elsener –
Fake me happy
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

THEATER
Bernd Kohlhepp – Casablanca
oder wo bleibt #Berenike
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

4
Freitag

THEATER
Saisonpräsentation Teil 2
Zug, Theater Casino, 18.30 Uhr

MUSIK
Unicorn Jazz Band: Jazz & Dine
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

MUSIK
«s Znachtässe» Riklin & Schaub:
Was wäre, wenn – Liederabend
Hünenberg, Rest. Rössli, 19 Uhr

LITERATUR
Zuger Übersetzer-Gespräche:
Vera Bischitzky & Georg Gerber
Zug, Altstadthalle, 19 Uhr

MUSIK
Georg & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen,
19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

THEATER
Andreas Iseli –
Buntes aus der Grauzone
Baar, Elefant, 20 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Premiere! Trio Suame
Cham, ref. Kirche, 20 Uhr

MUSIK
Piazzolla-Duo – Verschmelzung
von Klassik und Jazz in der
Tangomusik
Steinhausen, Zentrum
Chilematt, 20 Uhr

PARTYS
Bricks Bar: Gewählt oder nicht
gewählt, gefeiert wird trotzdem!
Zug, Industrie45, 20 Uhr

MUSIK
Fyrabig-Doppelkonzert:
Le String’Blö & Rufus D
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

FILM
Kurzfilme Erwin Bosch
Zug, Zeughausgasse 9, 20 Uhr

MUSIK
LGT Young Soloists
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
Sprungfeder Vorrunde
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

5
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30 / 10.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

LITERATUR
Zuger Übersetzer-Gespräche:
Gisbert Haefs & Röbi Koller
Zug, Altstadthalle, 10.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Augustine Perdu
Zug, Industrie45, 17–18 Uhr

KINDER, THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 17 Uhr

MUSIK
Jodlermesse
Zug, Kirche Gut Hirt, 17.30 Uhr

MUSIK
Damir Imamovic
Zug, Galvanik, 21 Uhr

6
Sonntag

GESELLSCHAFT
Philo-Runde
Cham, Langhuus, 11–13 Uhr

KINDER, LITERATUR
Matineelesung mit Carlo Meier
Zug, Zeughausgasse 9, 11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald, 13 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
English tour of the permanent
exhibition
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

KINDER, LITERATUR
Märlischiff Ägerisee mit Sonja
Riedi
Oberägeri, Schiffsteg, 14.30 Uhr

MUSIK
Musical: Servus Peter – Eine
Hommage an Peter Alexander
Unterägeri, Aegerihalle, 16 Uhr

MUSIK
Jodlerkonzert Bärgblueme
Steinhausen, kath. Kirche
St. Matthias, 17 Uhr

MUSIK
Kirchenmusik Zug –
Konzert Reformationssonntag
Zug, ref. Kirche, 17–18.15 Uhr

MUSIK
The Menno Daams & Stan
Laferriere Quartet
Zug, Theater im Burgbachkeller,
17 Uhr

MUSIK
Ensemble Montaigne – Lilienzeit
Zug, Chollerhalle, 18.30 Uhr

8
Dienstag

LITERATUR
Club de conversación en español
Zug, SO20 – Haus zum Lernen,
10.30–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Bücherabend: Lust auf Lesen
Walchwil, Bibliothek, 19.30 Uhr

9
Mittwoch

KINDER, MUSIK
Panflötenensemble PanTugium
Unterägeri, kath. Kirche, 19 Uhr

BRAUCHTUM
Training Geislächlepfä zum
Chlauseslä 2022
Unterägeri, Vorplatz vor der
Aegerihalle, 19–20 Uhr

MUSIK, TANZ
Chicago Swing Night
Zug, Chicago Musik Bar &
Lounge, 19 Uhr

GESELLSCHAFT
Fokus Demokratie: Die Zukunft
der Demokratie
Zug, Bibliothek, 19–20 Uhr

MUSIK
Elefantastic Jazz Session
Baar, Elefant, 20 Uhr

BRAUCHTUM, GESELLSCHAFT
Begegnung mit dem Hinduismus
Zug, ref. Kirche, 20–21 Uhr

THEATER
Nina Theater Bern – Airbnb
Zug, Zeughausgasse 9, 20 Uhr

10
Donnerstag

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Aegeri Concerts – Huijing Han &
Ulrike Hübschmann
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30 Uhr

KINDER, THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

THEATER
Erbsache: Mike Müller
Cham, Lorzensaal, 20–21.20 Uhr

MUSIK
The Marvin Gaye Show
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

11
Freitag

TANZ
Tanznachmittag mit Livemusik
Cham, kath. Gemeindesaal,
14–17 Uhr

KINDER, LITERATUR
Harry-Potter-Nacht
Zug, Bibliothek, 19–8.30 Uhr

KINDER, THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20–22 Uhr

Mehr online:
www.zugkultur.ch

Inserieren Sie im
Magazin

Veranstaltungen
November



Gary Soskin, Peter Frommenwiler, Eva Iten, Christoph Schumacher,
Andreas Busslinger, René Schädler, Patrick Hürlimann,

Stefan Kaiser, Regine Giesecke, Manuel Studer

AUGENBLICK
Shedhalle Hofstrasse 15, Zug
2.12.22–11.12.22
Mo– Fr 14– 20 Uhr
Sa–So 10– 22 Uhr

Vernissage am 1.12.2022
um 18.30 Uhr

Hürlimann-Wyss Stiftung Zug Annemarie und Eugen Hotz Stiftung

STIFTUNG ESAF 2019 ZUG

Fotografie in Zug lebt.
10 FotokünstlerInnen
des Fotoforums Zug

stellen aus.

AUSSTELLUNG

MAL

A U S S T E L L U N G
«Art Fascination»
27. bis 30.Oktober 2022
Bilder von Angelina Aschmann, Walter Diem, Irene
Gärtner. Holzskulpturen Markus Bhend. Raku-Objekte
Lucia Munuera.

Walter Diem Angelina Aschmann Markus Bhend

Lucia Munuera Irene Gärtner Markus Bhend

Altstadthalle Zug Unter Altstadt 14
Vernissage: Donnerstag, 27.Oktober ab 16 Uhr
Freitag, 28.Oktober, 11–22 Uhr
Samstag, 29.Oktober, 11–24 Uhr (Zuger Kunstnacht)
Sonntag, 30. Oktober, 11–16 Uhr.
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MUSIK
Philipp Fankhauser –
Let Life Flow
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

MUSIK
Schütz-Zyklus: Deo Gratias
Zug, Kirche St. Oswald, 20 Uhr

MUSIK
laut & luise singen: licht & loher
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

THEATER
Patti Basler & Philippe Kuhn
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

12
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30 / 10.30 Uhr

GESCHICHTE
Bloodhound – ein Stück
Schweizer Militärgeschichte
Menzingen, Bloodhound Lenk-
waffenstellung, 14–16.30 Uhr

KINDER, THEATER
Shakespeare im Krieg
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 17 Uhr

MUSIK
Benefizkonzert:
Swiss Army Big Band
Zug, Theater Casino, 19.30 Uhr

MUSIK
Prosecco Chor –
Jubiläumskonzert
Menzingen, Vereinshaus,
18.30 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20–22 Uhr

FILM
Frauenkino in der Industrie45
Zug, Jugendanimation Zug,
20 Uhr

MUSIK
Gläuffig – Ländlerkapelle mit
Mathias Landtwing
Zug, Zeughausgasse 9, 20 Uhr

MUSIK
laut & luise singen: licht & loher
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

13
Sonntag

GESCHICHTE, KUNST
Führung
Zug, Kunsthaus, 10.30–12 Uhr

KUNST
Apéro:
Werner Iten – Woher – Wohin
Baar, Z-Galerie, 11–14 Uhr

KINDER, LITERATUR
Erlebnistag in der Bibliothek –
Topolino’s Wunderwelt
Unterägeri, Bibliothek, 11 Uhr

MUSIK
Zuger Bläserquintett & Manuela
Hager – ach, Oper!
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung mit Gebärdensprache:
Braun. Vieh. Zucht.
Zug, Museum Burg, 14 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
17 000 Jahre in einer Stunde –
eine Zuger Zeitreise
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 15.30–16.30 Uhr

MUSIK
Prosecco Chor –
Jubiläumskonzert
Menzingen, Vereinshaus,
17–19 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 17 Uhr

MUSIK
Baarer Kammerorchester –
Mozart in C
Steinhausen, Gemeindezent-
rum Dreiklang, 17 Uhr

MUSIK
Abendmusik: Behind the Ocean –
Klarinette und Orgel
Zug, Kirche St. Michael, 17 Uhr

MUSIK
Schlagzeug Duo Hofmann Lorenz
Zug, Gewürzmühle, 17 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 18–20 Uhr

14
Montag

GESCHICHTE, KUNST
Online: Einblick –
Inspiration – Vermächtnis
Zug, Kunsthaus, 19–19.45 Uhr

THEATER
Zombie-Inferno
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

FILM
DIDA:
Saalgast Corina Schwingruber
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

15
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek Zug, 9.30–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Lesung: Wie Genies die Wissen-
schaften in die Moderne führten
Zug, Bibliothek, 19–20.30 Uhr

16
Mittwoch

BRAUCHTUM
Training Geislächlepfä zum
Chlauseslä 2022
Unterägeri, Vorplatz vor der
Aegerihalle, 19–20 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

17
Donnerstag

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

MUSIK
Musikschule Hünenberg:
OpenStage
Hünenberg, Schulhaus Ehret,
19–20 Uhr

MUSIK
Panflötenensemble PanTugium
Hünenberg, kath. Kirche, 19 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR
Wo der Reichtum fliesst – ein
Märchenabend für Erwachsene
Zug, Altstadthalle, 19–21 Uhr

LITERATUR
Frisch’s Tell: wie es wirklich war
Steinhausen, Gemeindezent-
rum «Dreiklang», 20 Uhr

THEATER
Faust eins. Puppen, Pop und
Pudel
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Heiniger Abend: Tinu Heiniger
und Hank Shizzoe
Zug, Zeughausgasse 9, 20 Uhr

18
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30 / 10.30Uhr

MUSIK
Jazz & Dine i de Höll: Le Trio
Baar, Rest. Höllgrotten, 18 Uhr

GESELLSCHAFT, MUSIK
Country & Dine: Kurious Kurt
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

MUSIK
Jodel Meets Classic 2022
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz,
19.30 Uhr

MUSIK
Flavio Troubadour
Baar, Elefant, 20 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Maienmatt, 20 Uhr

THEATER
Faust eins. Puppen, Pop und
Pudel
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Klein, aber Bämm – Nasty
Rumours
Zug, Galvanik, 21 Uhr

19
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Zuger Archivtag 2022: Werbung!
Zug, Bibliothek, 9–13 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Zuger Archivtag 2022: Werbung!
Zug, Kantonales Verwaltungs-
zentrum 1, 9–17 Uhr

Abonniere
unseren
Newsletter

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Kulturtipp
Maria Brosi
m.brosi@zugkultur.ch

1. Damir Imamović
Der Sommer ist vorbei.
Da ende ich oft in einer
leicht schwermütigen –
Tendenz zu wehleidi-
gen – Stimmung. Was
tun? An das Konzert von
Damir Imamović gehen
und sich den wunder-
schönen, schwermüti-
gen Sevdah-Klängen hin-
geben. Um nach dem
Konzert, aufgetankt, auf
den kommenden Winter
anzustossen.
Sa 5. November
Galvanik, Zug

2. Ohne Rolf – Jenseitig
Falls einem das alles zu
sehr aufs Gemüt schlägt,
empfehle ich Ohne Rolf.
Auch dieses Duo stellt
sich den grossen Fragen,
tut das aber, ohne einen
Mucks zu sagen, dafür
mit so viel cleverem
Wortwitz, dass man sich
ein Schmunzeln – oder
Prusten – einfach nicht
verkneifen kann.
Do 24. November
Theater Casino, Zug

3. Führung mit Über-
setzung in Gebärden-
sprache
Und wenn wir schon bei
tonlosen Angeboten
sind, so möchte ich an
dieser Stelle nochmals
auf die Führungen mit
Übersetzung in Gebär-
densprache des Mu-
seums Burg Zug hinwei-
sen. Ein super Angebot
für alle, die hörgeschä-
digt sind, und auch für
die, die tipptop hören.
Über die Kuh können alle
Beteiligten hier so eini-
ges erfahren.
So 13. November
Museum Burg, Zug



IN CONCERT
Sandro Blank, Dirigent
Solist Kilian Jenny, HornSamstag 19. November 2022, 20:00 Uhr

Theater Casino Zug
Alfred Reed A FESTIVAL PRELUDE - Camille Saint-Saëns MORCEAU DE
CONCERT - Yashuide Ito GLORIOSA - Frank Erickson OVERTURE JUBILOSO
- Eric Whitacre OCTOBER - Franco Cesarini HUCKLEBERRY FINN SUITE

Eintrittspreis: Fr. 30.- (AHV / Studenten Fr. 22.-)
Billettvorverkauf: ab 2. November 2022
041 729 05 05 - www.theatercasino.ch
Abendkasse: ab 19.00 Uhr

www.stadtmusikzug.ch / info@stadtmusikzug.ch

STADTMUSIK ZUG



ZugKultur November 2022 VERANSTALTUNGEN 33

GESELLSCHAFT, KINDER
Minecraft-Workshop für Kinder
Zug, Bibliothek, 10–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Chinesische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10.30–11 Uhr

MUSIK
Kammer Solisten Zug:
Ideenklau – für die Musik!
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 14 Uhr

KINDER, LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz,
15 / 19.30 Uhr

GESELLSCHAFT
Theos OffenBar
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

THEATER
Theater Baar: Love Letters
Baar, Schreinerhalle, 20–22 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

MUSIK
Stadtmusik Zug: Casinokonzert
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Simon Enzler – Brenzlig
Baar, Schulhaus Sennweid,
20.15 Uhr

MULTIMEDIA, PARTYS
Popcorn-Opera präsentiert:
Plop-Party
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

20
Sonntag

MUSIK
Café mondial –
Mélange d’Arôme
Alosen, Mehrzwecksaal, 10 Uhr

THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz,
10.30 Uhr

KINDER, THEATER
Theater fabula! –
Die Glücksforscher
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

GESELLSCHAFT
Sonami-Treff
Cham, Langhuus, 14–17 Uhr

THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz,
14.30 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 17 Uhr

MUSIK
Gaia Earth Voice –
Music in Autumn
Rotkreuz, kath. Kirche, 17 Uhr

MUSIK
Leo’s Christmas Music
Neuheim, 18.15 Uhr

21
Montag

GESCHICHTE, KUNST
Online: Einblicke –
Wie malte Gerstl?
Zug, Kunsthaus, 19–19.45 Uhr

22
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Lesung: Spannende Geschichten
Walchwil, Bibliothek, 15.15 Uhr

THEATER
Theater Baar:
Love Letters im Elefant
Baar, Elefant, 20 Uhr

23
Mittwoch

KINDER, LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

KINDER, LITERATUR
Reise ins Geschichtenland
Rotkreuz, Bibliothek, 16 Uhr

BRAUCHTUM
Training Geislächlepfä zum
Chlauseslä 2022
Unterägeri, Vorplatz Aegeri-
halle, 19–20 Uhr

MUSIK
Musikschulkonzert:
Klavier Total III
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

THEATER
Kaya Yanar
Unterägeri, Aegerihalle,
20–22.20 Uhr

24
Donnerstag

MUSIK, PARTYS
Viertel vor Fritig:
Ginger and the Alchemists
Zug, Galvanik, 19 Uhr

GESELLSCHAFT
Podiumsdiskussion:
Braun. Vieh. Zucht.
Zug, Bibliothek, 19.30–21.30 Uhr

MUSIK
Jazz live i de Braui: Little Chevy
Baar, Rest. Brauerei, 20 Uhr

MUSIK, THEATER
Theater Baar:
Love Letters im Elefant
Baar, Elefant, 20–22 Uhr

THEATER
Starbugs Comedy:
Jump! Reloaded
Cham, Lorzensaal, 20 Uhr

THEATER
Ohne Rolf
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

LITERATUR
Urner Sagen musikalisch: Walter
Sigi Arnold und Beat Föllmi
Zug, Zeughausgasse 9, 20 Uhr

THEATER
9 Volt Nelly – Bäng! Bäng! Bäng!
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

25
Freitag

BRAUCHTUM
Galaabend: 50 Jahre St. Thomas
Baar, kath. Kirche, 18 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

MUSIK
Chor Zug: Story of my life
Steinhausen, Gemeindezent-
rum «Dreiklang», 20 Uhr

THEATER
Peter Spielbauer: dunkHELL
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

26
Samstag

KINDER, MUSIK
Caruso wird gesund
Zug, Pfarreizentrum Gut Hirt,
9.30 / 10.45 Uhr

KINDER, LITERATUR
Eltern-Kind-Anlass rund ums
Vorlesen
Zug, Bibliothek, 9.30–10.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung:
Kunst im öffentlichen Raum
Zug, Bahnhofvorplatz SBB,
11 Uhr

LITERATUR
Fokus Demokratie: Debattier-
club – mit Worten fechten
Zug, Bibliothek, 13.30–17.30 Uhr

Folge uns
auf Facebook

Magazin
abonnieren

THEATER & TANZ
9 Volt Nelly – Bäng! Bäng! Bäng!
9 Volt Nelly hinterfragt lustvoll, böse und mit jeder Menge Countrymusik die Tücken moderner Rollenbilder
und unser Streben nach der Freiheit. Als «Whiskey Sisters» ballern und balladieren sich Lea Whitcher und
Jane Mumford zusammen mit dem Publikum durch den Abend. Ausgestattet mit Gitarre, Steckenpferd und
einem Optimismus, der sogar die brutalste Realität unter den Tisch trinken kann. (Bild: Nadine Kaegi)
Do 24. November, 20.15 Uhr, Rathus-Schüür Baar



November
Fr  4.   Jazz | Post-Rock |  

Dub | Electronica  ab 20 h
Fyrabig-Doppelkonzert
Le String’Blö & Rufus D
So  6.  Konzert  17 h
The Menno Daams &  
Stan Laferriere Quartet
So  13.  Konzert  11 h
Zuger Bläserquintett &  
Manuela Hager
ACH, OPER!

Do  17. + Fr  18.  Theater  20 h
FAUST EINS.
PUPPEN, POP UND PUDEL

So  20.  Töggelitheater  11 h
Theater fabula!
DIE GLÜCKSFORSCHER

Fr  25.  Kabarett  20 h  
Peter Spielbauer
dunkHELL

Unterstützt durch:
VORVERKAUF
Theater Casino Zug
041 729 05 05

Weihnachts-
oratorium
J.S. Bach

Samstag, 3. Dezember 2022, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Johannes,Menzingen

Sonntag, 4.Dezember 2022, 17.00 Uhr
Pfarrkirche Bruder Klaus,Oberwil
Chor cantori contenti, Zug
Orchester Capricornus Consort Basel
Davide Fior,Musikalische Leitung

Vorverkauf: www.ticketino.ch
Abendkasse: 45 Min. vor Konzertbeginn
www.cantoricontenti.ch
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KINDER, LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

MUSIK
100 Jahre Stadtorchester Zug:
Jubiläums-Festkonzert
Zug, Theater Casino, 17–19 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Theatertour: Geschichten eines
Zytturmwächters
Zug, Zytturm, 17–18.15 Uhr

MUSIK
Kirchenchor Heilig Geist:
Adventskonzert
Hünenberg, Kirche, 20 Uhr

THEATER
Theatergruppe Oberägeri:
Achtung Bär
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

MUSIK
Chor Zug – Story of my life
Steinhausen, Gemeindezent-
rum «Dreiklang», 20 Uhr

PARTYS
The End of SchnauZug
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

27
Sonntag

KUNST
Finissage: Werner Iten –
Woher – Wohin
Baar, Z-Galerie, 11–14 Uhr

MUSIK
Festliche Klänge zum ersten
Advent
Menzingen, kath. Kirche, 11.15 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Führung:
Mit Detektor und Drohne
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 12–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Im Fokus
Zug, Kunsthaus, 13.30–15 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

MUSIK
Musikschule Zug:
Adventskonzert
Zug, Kirche St. Johannes, 16 Uhr

MUSIK
Kirchenchor Heilig Geist:
Adventskonzert
Cham, Kirche, 17 Uhr

MUSIK
Chor Zug – Story of my life
Steinhausen, Gemeindezent-
rum «Dreiklang», 17–19 Uhr

KINDER, MUSIK
Gitarrenkonzert Roland Mueller
Baar, ref. Kirche, 17.30–18.15 Uhr

28
Montag

GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Online: Einblick –
Der radikale Unbekannte
Zug, Kunsthaus, 19–19.45 Uhr

29
Dienstag

MUSIK
Advent mit Zipf, Zapf, Zepf und
Zipfelwitz
Zug, Theater Casino,
9–9.50 Uhr u. 10.30–11.20 Uhr

GESCHICHTE
Fokus Demokratie: The Inbuilt
Dangers of Democracy –
A Historical Look
Zug, Bibliothek, 18.30–19.30 Uhr

LITERATUR
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

MUSIK
Konzert der Musikschule:
Tastenrunde
Hünenberg, Zentrum «Heinrich
von Hünenberg», 19–20 Uhr

MULTIMEDIA
4 km/h – 14 000 km nach
Jerusalem und zurück
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

THEATER
English Stand-up Comedy
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

30
Mittwoch

KINDER, THEATER
Advent mit Zipf, Zapf, Zepf &
Zipfelwitz
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

GESELLSCHAFT, LITERATUR
Kulturmenü: Lesung mit Usama
Al Shahmani und persisches
Abendessen
Baar, Schwesternhaus,
18.30 Uhr

MUSIK
Kultur-Znacht: Nelly Patty
Cham, Lorzensaal, 19–22 Uhr

BRAUCHTUM
Training Geislächlepfä zum
Chlauseslä 2022
Unterägeri, Vorplatz vor der
Aegerihalle, 19–20 Uhr

MUSIK
Konzert der Musikschule:
Samuel Bösch, Posaune
Zug, Musikschule, 19.30 UhrErfasse deine

Veranstaltung
online



>>DesignausZug2022<<
Sa. 26. November / 10 bis 20 Uhr
So. 27. November / 10 bis 17 Uhr
Shedhalle an der Hofstrasse 15, Zug
Weitere Infosunter:www.aus-zug.ch

Die
Schnee
königin
chn
kön

Samuel
Penderbayne
& Christian
Schönfelder

nach
Hans Christian

Andersen

luzernertheater.ch

Ab
8.11.
2022

Bühne

Oper

Jubiläumskonzert
Einojuhani Rautavaara
Tobias Rütti
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky

Samstag, 26. November 2022, 17 Uhr
Theater Casino Zug
Einojuhani Rautavaara: Cantus Arcticus op. 61
Tobias Rütti: Horbächlers Sicht (Uraufführung)
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64
Leitung: Joonas Pitkänen

Vorverkauf: www.theatercasino.ch
www.stadtorchesterzug.ch

Stadt Zug | Kanton Zug | Fürsorge-, Wohlfahrts- und Kulturstiftung der Bürgergemeinde
Zug | Katholische Kirche Stadt Zug | Annnemarie und Eugen Hotz-Stiftung | hürlimann-wyss
stiftung zug | Landis & Gyr Stiftung | Kurt und Silvia Huser-Oesch Stiftung | Caroline Raisch-
Brandenberg Stiftung | Stiftung ESAF 2019 Zug | Glencore International AG



abo+ News
Jetzt anmelden und sparen

Profitieren Sie von attraktiven Spezialangeboten,
Leserreisen, Verlosungen und tollen Rabatten.

luzernerzeitung.ch/aboplus

Jetzt
abonnieren

luzernerzeitung.ch
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Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

BADEN
Hymnen auf die Desillusion
Herzöffnende Gesellschafts-
diagnosen auf Synthie-Wellen:
Der Berner Rapper Baze
kommt mit dem Pianisten Fa-
bian M. Müller und dem Projekt
«Kraake» am Samstag, 5. No-
vember, ins Royal nach Baden.
Ihr unverkennbarer Sound
trägt sie weit über die Grenzen
des Raps und des Jazz hinaus.
Urbane Verlorenheit schwingt
in den ambientigen Takten, in
den waveigen Passagen. Das ist
der Soundtrack für den Herbst.

4 royalbaden.ch

Baze und Fabian M. Müller
Sa 5. November, 21.30 Uhr
Royal, Baden

BERN
Antworten zur Herkunft
Als der deutsche Kunsterbe
Cornelius Gurlitt 2014 verstarb,
hinterliess er eine umfangrei-
che Sammlung an Kunstobjek-
ten. Und ein Testament, von
dem die künftige Alleinerbin zu
dem Zeitpunkt nichts ahnte:
Das Kunstmuseum Bern nahm
das unerwartete Legat an – und
damit die Aufgabe, die Prove-
nienz von zahlreichen Objekten
zu klären, die im Verdacht stan-
den, NS-Raubkunst zu sein.
Das Resultat der Recherchen
ist nun in der kunstwerkreichen
Ausstellung «Gurlitt. Eine Bi-
lanz» zu sehen.
Bild: Claude Monet, Waterloo
Bridge, Kunstmuseum Bern,
Legat Cornelius Gurlitt 2014

4 kunstmuseumbern.ch

Gurlitt. Eine Bilanz
Bis So 15. Januar 2023
Kunstmuseum, Bern

SCHAAN
Tanz und Theater im Glashaus
Sie kennen das, diese existen-
zielle Lust nach Flüssigkeits-
aufnahme, das physische Be-
gehren, etwas löschen zu
wollen: Durst. Was passiert,
wenn die Sehnsucht nach Liebe
oder der Verlust uns verzehrt?
Jacqueline Beck und Jochen
Heckmann hinterfragen mit
vier Protagonisten dieses un-
erfüllte Verlangen, kreieren in
Rückblenden und Hoffnung
schöpfenden Momentaufnah-
men Bilder, die sie mit Hilfe von
Tanz und Schauspiel, Texten
und Projektionen in Szene set-
zen. Bild: Jacqueline Beck

4 tak.li

Durst
Fr 25. November
Fukseriweg 26, Schaan, FL

BASEL
Rhein im Fokus
Seit der Antike ist er eine wich-
tige europäische Handelsader,
Kulturen verbindend und doch
umkämpft, begradigt und (aus-)
genutzt: 38 Museen am Ober-
rhein, in der Schweiz genauso
wie in Deutschland und Frank-
reich, widmen dem Rhein nun je
eine Ausstellung. Thematisiert
wird unter anderem der Bau
der Flusskraftwerke, die Dar-
stellung des Rheins in Foto-
grafie und Kunst oder die Ge-
schichte des Weidlings.
Koordinator ist das Dreiländer-
museum in Lörrach (D). Bild:
Eduard Tenner, «Der Isteiner
Klotz», Öl auf Leinwand, um
1875, Sammlung Dreiländer-
museum

4 www.dreilaendermuse-
um.eu

«Der Rhein. Le Rhin»:
38. Ausstellungen im
Dreiland
Bis So 2. Juli 2023
Am Oberrhein, CH/D/F

ST. GALLEN
Würdigung für Gesamtwerk
City of Change, Moskauer Pro-
zesse, Die 120 Tage von Sod-
dom, Everywoman, Das Neue
Evangelium und so weiter: Die
St. Gallische Kulturstiftung ver-
leiht dem Theater- und Film-
regisseur, Kunsttheoretiker und
Autor Milo Rau den Grossen
Kulturpreis für seine vielfälti-
gen, international beachteten,
bedeutsamen und mutigen
Arbeiten. Parallel dazu findet in
der Kunst Halle eine Ausstel-
lung zu Raus filmischen, thea-
tralen und aktivistischen Arbeit
statt. Bild: Milo Rau, Das neue
Evangelium, Videostill, 2020/
Fruitmarket, Langfilm, IIPM,
Armin Smailovic

4 k9000.ch

Milo Rau – Warum Kunst?
Do 17. November bis
So 18. Dezember
Kunst Halle, St. Gallen

LUZERN
Frischer Wind bei Bands
Bereits seit 24 Jahren ist die
Sprungfeder einer der wich-
tigsten Wegweiser für junge
Musiker:innen. Die Vorrunden
gehen in vier Zentralschweizer
Kantonen über die Bühnen mit
insgesamt 14 Acts. Dieses Jahr
weist mehr als die Hälfte der
teilnehmenden Nachwuchs-
künstler:innen einen markan-
ten FINTA-Anteil (Frauen, Inter-,
nichtbinäre, Trans- und Agen-
der-Menschen) auf, was eine
Première in der Geschichte der
Sprungfeder darstellt. Das
grosse Finale findet, wie eh und
je, in der Schüür in Luzern am
7. Dezember statt.

4 sprungfeder.li

Sprungfeder-Vorrunden –
Zentralschweizer Bandnach-
wuchswettbewerb
Fr/Sa 4./5. November
Treibhaus, Luzern u. a.

WINTERTHUR
10 Jahre «Coucou»-Magazin
«Coucou, liebes Winterthur! […]
dann werden wir euch im
nächsten Jahr mit weiteren
zehn Ausgaben beglücken.»
So steht’s geschrieben im
«Coucou» N°1. Aus zehn Ausga-
ben wurden mehr als hundert,
aus einem Jahr zehn. Das
«Coucou» wäre jedoch nichts
ohne Winterthur, und was wäre
Winterthur ohne die Menschen,
welche es mit kultureller Arbeit
bereichern? Deshalb feiern
wir nicht nur unser zehnjähri-
ges Bestehen, sondern verlei-
hen auch die Goldenen Federn –
mit Ausstellung, Lesungen und
Konzerten.

4 salzhaus.ch

10 Jahre «Coucou» – Jubiläum
und Verleihung Goldene
Federn
Fr 2. Dezember
Salzhaus, Winterthur
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21. Mai 2022 um 17.04 Uhr. Sound- und Videoaufnahmen der Zuger Band Rufus D im stillgelegten Wasserreservoir in Baar.

Martin Riesen
Videokünstler. Im Bereich Videoani-
mation und -projektion tätig.
Verankert in der Zuger Kultur unter
anderem als Leiter des «Rock the
Docks» und als Vorstandsmitglied im
Verein Chollerhalle.

4 www.grafikanimation.ch



unteraegeri.choberaegeri.ch aegerihalle.ch

10 –12|2022
Das gemeinsame Programm von
Kultur Oberägeri, Kultur Unterägeri
und AEGERIHALLE DO 27. OKTOBER

«AEGERI CONCERTS»:
KIT ARMSTRONG

SO 6. NOVEMBER
SERVUS PETER

DO 3. NOVEMBER
MICHAEL ELSENER

FR 11. NOVEMBER
PHILIPP FANKHAUSER

DO 10. NOVEMBER
«AEGERI CONCERTS»:
HUIJING HAN & ULRIKE HÜBSCHMANN

SO 13. NOVEMBER
TOPOLINO’S WUNDERWELT

SO 20. NOVEMBER
CAFÉ MONDIAL

SO 18. DEZEMBER
THE ORIGINAL USA
GOSPEL SINGERS & BAND

MI 23. NOVEMBER & FR 13. JANUAR
KAYA YANAR

FR 9. DEZEMBER
KUNZ UNPLUGGED

DO 8. DEZEMBER
INSTITUT STIMMKUNST


